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Poliiſche Sorderungen zun Poſthonſiht. 

Spunabenb, ben 24. Janüar 1025 

De Ausſpruche in EStin. Kene Beſhläſe. 
„BGeſtern beſchäftiate ſich der Aelteſtenausſchuß des Seims nrit der Damiger Frage. Anhenminiſter Strynski 
nahm ſeinen bekaunten Standvunkt ein, inbem er behanptete, Polen Babe Berſöhnnngspolitit aetrieben. Aber Danzia habe 
dieſe Politik zum Ausgangspunkt für den Kampf gemacht. Sigentfmlich erütürte, daß der volniſche Anßenminiſter von 
einer Gergewaltianna der Verträge“ ſprach und ſogar be⸗ 
bonrtete, der Verfailler Vertraa ſei durch das Borgehen 
Danzias in Frage geſtellt. Er erklärte bann, baß Polen vom 
Bölkerbundsrat die Feſtſtellung verlangen wird, baß nur der 
Serſailler Bertraa bie Grundlage ſei. auf die ſich die Danzia⸗ 
volniſchen Verhältniffe ſtüützen. ů 
Ein Abgeordneter der Befreinngspartei referierte über 
deu Antran dieſer Partei und verlangte, daß bie Danzig⸗vol⸗ 
niſchen Beaiehmngen im Seim verhandelt werden kollen. Zum 
Schlutz ſchilberte Winiſter Straßburger noch den chronologi⸗ 
ſchen Berlauf der Danzig-wolniſchen Angelegenheit. Abſtim⸗ 
mangen über die Anträge fanden jeboch nicht ſtatt. 
Unter den polniſchen Blättern nimmt der ſoztalittiſche 
Kobotnik“ in einem langen Artikel zu der Danziger Frage 
Stellung und erklärt, daß die Stellang der bürgerlichen Par⸗ 
teien in Polen gänzlich falſch ſei, da man von einer Svu⸗ 
veränität Danzigs über Polen ſpreche. Danzig ſei nicht ein 
vollwertiger felbltändiger Staat, da es unter dem Protek. 
torat des Völkerbundes ſteht. Es ſei aber eine „Kinderei“, 
zu leugnen, daz die Verfaffung Danzigs cinen ſtaatlichen 
Sharakter trägt, wie wohl Danzigs Rechte beſchnitten ſeien. 
Pylen habe ſchon wiederbolt Niederlagen erlitten, weil es 
meinte, daß das große Geſchrei die Genauigkeit der polniſchen 
Behenptiung erſetzen kann. Das Blatt ſchreibt wörtlich: 
„Durch keinen Schwerthieb. weder durch einen wirklichen, noch 
dirrch einen diplomatiſchen, wird mand ie Tatfache beſei⸗ 
nigen, daß Dansia nicht zu Kolen gehört“ — 

* 

Mie weibere Eniwichlung. 
SSie bie „Nene-Zürcher Zeitung“ erfahren Peben wil, 

wirb in ben nächhen Taoen eine Entſcheiduna des Bölker⸗ 
Ekunbskommilfars fallen, die zunngunſten Rolens lanten und 
Srern die der volniſche Generalkommiffar ſofort einen 
Pruteſt einlegen wird, io daß von dieſem Angenblick an der 
Streitſall beim Bölkerbundsrat anhängig i. Die volniſche 
Kegiernna beabſichtint ſodann, durch nmfaſſenbe jnrigtiſche 
Diſynte füper ale Berträge die Rechtslage ſo zu verſchleiern, 
Raß wahrſcheinlich der Bölkerbundsrat ein Gutachten beim 
Anternationalen Gerichtshof im Haag einholen muß. Damit 
iß für die diplomatiſche Aktion Polens zur Revifon des 
Berhbältuilfes zwiſchen Danzia und Polen Zeit gewonnen. 

Die ſihwediſche Zeitung „Svenska Dagbladet“ ſchreist zum 
Danziger -Konflikt, der Engländer Mac Donnel fei genötiat 
geweſen. beiſeite zu treten. nachdem der mächtigere Fartner 
von bornherein zu erfennen gegeben habe, daß er ſich jeinem 
Schiedsurteil nicht unterwerfe, und durch einen direkten Vor⸗ 
ſtoß gegen Geuf dieſen Standpunkt unterſtrichen habe. Die 
Enticheidung des Oberkommiffſars, die der geltende Vertrag 
voxichreibe, werde als überflüffig und nnnütz betrachtet. Der 
zweite Aktd es Konflikts. der in Genf ſpielen ſolle. habe be⸗ 
gonurn, als ob es keinen erſten Akt gäbe, kurz. die Rechts⸗ 
mittel des Völkerbundes bätten im erſten Gauge verfaat. Ter 
Standpunkt des Bölterbundrats ſolte klar ſein. Die Nechts⸗ 
form perlange unzweideutia die Aurü⸗rverm-üfuna des Falles 
an einen Schi-däiarech des Sberkommiſfars als erkter 

Suſienfſges Arteil. 
Das römiſche Blatt „Evoca“ widmet der Angelegenteit 

der Stadt Dansig einen neuen Artikel und ſchreibt zum 
Schluß: Polen babe nichts vergeßen und nichts gelernt aus 
jeiner an Zerwürinißen und Spaltungen ſo reichen Ge⸗ 
ſchichte. Heute mie damals ſei Polen beſtreßt., ohne Rückſicht 
anf ſeine inneren Zerwürfniße ungehenre Terriiorten 
anberer Völker, auf die es nur problematiſche Rechte 
habe, ſich einzuverkeiben. Volen wolle Bölker 
annektieren, die es nie werde verdauen 
können. Danzia werbe ſtets ein Fremdkörver in ſeinem 
jchrrachen Ornnnismus bleiben, was Uuruhe bervorrufen 
müffe. Polens nnerjättlicher Heißbnnger habe ihm den Haß 
keiner Kachbarn eingetragen. Polen ſei innerpulttiſch und 
dußter auch wirtjchafklich Krank. Erk menn Polen wieber 
vokktilch gelund fei, werhe auch ſeine Siriichaft wieder ge⸗ 

einen modus vivendi etbliches Berhältnis) inden können. 

Irmürtich und ber Valikan. 
Eine Mebe Herrinas in ber Rammez. 

  

In. Ser Sihung der frünzäftiichen Kammer ex⸗ Ei e ee bas Bort. Er —— 
kurnkiſchen Sert einen Pitirerd, Serauf zu fehen. Zaß er 

2 Sex. LapfEine Jonberbore Neutre“ 

  

müſſen. Er geht auf die Kämpfe ein, die mit Frankreich wegen der Trennung von Staat und Kirche geführt worden nd. Man müſſe die Augen ſchließen vor der Politik des opſttums während des Krieges, aber nicht vor ſeiner Hal⸗ 
tung. in der oberſchleſiſchen Angelegenheit. Die unter⸗ 
zeichneten Kiür ie miülßten eingehalten werden. 

Gegen 8 Ubr beendete der Miniſterpräſident den erſten Teil ſeiner Rebe und erklärte, er, habe jeßt bewieſen, daß die franzöfiſche Botſchaft beim Batikan keine außenpolitiſchen Vorteile gebracht babe. Herriot erinnerte im. weiteren Verlaufe der Sitzung daran, daß er alle Glaubensbekennt⸗ niſſe reſpekttere. öů‚ 
Herriot prateſtierte dann gegen das Verhalten des Biſchoks von Straßburg, der gegen die jetzige Regierung Anklage erloben habe. Seine demokratiſche Politik habe 

in keiner Weiſe dazu beigetragen, die jetzige Agttation zu 
ſchaffen. Ueberall in Frankreich und im Elſaß habe man 
gie Abſichten ſeiner Kegterung entſtellt. Das moderne 
Popfttum habe den alten Gedanken der Weltmonarchie 
aufgegeben, aber ſeine augenblickliche Abſicht ſei, ſich ge⸗ 
wiffermaßen im Innern der Nationen und ſogar zwiſchen 
ben Nattonen zu einer ſchicbsrichterlichen Macht anfzu⸗ 
werfen. Angeſichts dieſes Gedankens müſſe man das fran⸗ 
zöſiſche Latengeietz anfſthren, das betone, daß die Nation 
ſouverän ſei und keine Autorität üöer die Religion und 
die Kirche beſtse. Das ſei der Grundſatz, nach dem er 
handele. Er glaube, baß er im Intereßſe Frankreichs ge⸗ 
bandelt habe und er werbde die Grundſätze verteidigen: 
Trennuna des Weltlichen und Geiſtlichen 
und Unabhängigkeit der Staaten. 

Die geſamte Linke ſpendete Herriot lebhaften Beifall. 
Die nächſte Sitzung findet Montag ſtatt. 
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Pjoliiſche iftz. 
Ein Hochverratsprozeß geßen Ipvurnaliſten. 

Am 28. und 24. 5. Mts. findet vor dem Schwurgericht in 
Lemherg ein Prozeß ſtatt, der als ein beſonderer Fall von 
Rechtswillkür auch das Intereſſe der ausländiſchen Oeffent⸗ 
lichkeit beanſprucht. 
Am 21. Juni 1924 wurden auf. Grund eines richterlichen 

Haftbeſehls der Redakteur der „Tribuna Roboinicza“ (Ar⸗ 
beitertribüne) Adolf Langer und ihr verantwortlicher 23 
dakteur W. Kiztyk verhaftet. Gleichzeitig wurde das Blatt, 
das einzige in Polen täglich erſcheinende Organ des Bun 
des Proletariats der Stadt und. des Dorfes, von der Polizei 
eingeſtellt und die Rebaktionslokalitäten geſchloſſen. Geaen 
die beiden Redakteure ſtrengte die Staatsanwaltſchaft die 
Unterſuchung wegen Hochverrats (ldas iſt der berüchtigte L58 
des altöſterreichiſchen Strafgeſetzes, der als einzige Straſe 
die Todesſtrafe keunt) an. 

Um dieſen Willkürakt richtig beurteilen zu können, muß 
der Kulturwelt folgendes mitgeteilt werden: Die „Tribuna 
Robotnicza“ unterlag faktiſch einer Präventivzenfur, das 
heißt, ſede Nummer wurde gedruckt und verbreitet erſt nach 
Einholung der Zuſtimmung der Preßſtaatsanwaltſchaft! Die 
erſte Auflage durfte nach der Konfiskation einer Stelle über⸗ 
haupt nicht gedruckt werden. Obzwar das Preßgeſetz die Ver⸗ 
breitung einer periodiſchen Zeitſchrift nur von der gleichz 
tigen Ueberſendung des Pflichtexemplars abhängig macht und 
erft im Falle einer Konfiskation die weitere Verbreitung 
verbietei, wurde der „Tribuna Robvtnicza“ dieſes Recht nicht 
zuerkannt. Nun werden die beiden Redakteure angeklagt, 
Hochverrat verübt zu baben, weil ſie die konfiszierten Stellen 
verbreitet haben jollen. Nun iſt es klar, daß es der Staats⸗ 
anwaltſchaft ſeiſteht, gegen einen Redakteur einen Prozeß 
anzuſtrengen. kalls er die Auflage mit den ſpäter als geſetz⸗ 
widrig anerkannten Artikeln verbreitet hat — aber doch nicht 
in dem Falle, da die Verbreitung im vorhinein nur nach Ent⸗ 
ſcheidung der Staatsanwaltſchaft erfolgen durfte. 

  

   

  

      
  

    

  

  

  

  

  

Niüchtritt der preußiſchen Regierung. 
Stärmiſche Sriſcheidungen im Lundtag. De Kumumumiſter unterſtäten die Reabtion. 

Das preußiſche Mininertum 18 1 iſt zurückgetreten. 
Die- repnblikaniſche in Bundeft die bis letzt an ber Spitze bes größten deutſchen. Bundeßſtantes ſtand, hat damit. auf⸗ 
gehört zu eximtieren. Was an ihre Stelle tritt, weiß heute 
noch kein Menſch, aber die Gefahr eines Rechtskurſes - 
ähnlich wie im Reich — iſt.nun auch für Preußen in greif⸗ 
kare Nähe gerückt. 

Der Demiſſion ging die Abſtimmung über die Miß⸗ 
Kauensanträge voraus. Bei dem kommuniſtiſchen 
Mißtrauensantrag brachte es die kommuniſtiſch⸗deuiſch⸗ 
nationale Einheitsfront gegenüber den Koalitionsparteien 
nur auf 221 Stimmen. Es war Stimmengleichheit 
und bamit war der kommuniſtiſche Antraa durchgefallen. 
Es folgte nun der deutſchnationale Mißtrauens⸗ 
antrag gegen die örei Sozialdemokraten im Kabinett. Die 
Antragſteller forderten geirennte Abſtimmung über die drei 
Piniſter, und beim Miriſteroräſtdenten abermals getrennte 
minier. 3 über feine Eigenſchaft als Kultus⸗ und Finanz⸗ 

iſter. 
Die Abſtimmung. Braun akg Kultusminißer das Ver⸗ 

tranen au entziehen, brachte 220 Ja⸗ und 217 Nein⸗Stimmen. 
Die dentſchnattonal⸗kommuniſtiſche Einheitsfront konnte ſich 
nar nicht kaffen vor Entzücken, daß ſie ein vaar Stimmen 
mehr aufgebracht hatte als die Koalitionsparteien. Die 
Herrſchakten gerieten aber ſofort in Eut und Raſerei, als 
der Präfident mitteilte, daß der Mißtrauensantrag nicht die 
verfaſſungsmäßige Mehrbeit erbalten babe. Dieſe umfaſſe 
nrindeftens 226 Mitalieder des Haufes. Es gad eine endlos 
lange Geſchäftsordnungsdebatte. Die Redner der Rechten 
erklärten immer wieder, es genügte die einfache Maforität. 
Der Präſident bließ jedoch bei feiner Auffaffung. 

Das gleiche Spiel wiederholte ſich bei der Abſtimmung 
über das Mißtranensrotum gegenüber Braun als Finanz⸗ 
miniſter. 21 Stimmen für das Mißtranensvotum, 218 da⸗ 
gegen. Auch die weiteren Abſimmungen über das Miß⸗ 
tranensvotum gegen die drei Soßialdemokraten in der Re⸗ 
gterung, Braua. Severina und Sierina, brachten das aleiche 
Ergebnis. Mit Ja ſtimmien 221. mit Nein 218. Auch 
Dieſer vermeintliche Steg wurde von der Rechten und den 
Lommuniſten mit einem wabren Freudengehenk begrüst. 
Der dentichnattivnale Abg. Loch⸗Oeunbauſen forderte. daß 
die foaialbemokratiſchen Miniſter ſchleunian die Folge⸗ 
rungen aus der Abnimmung ziehen ſollten. Gen. Grzehinsio 
erklarte, welche Lonfeqnenzen die ſoszialdemokratiſchen 
Miniſter aus 5er Abüimmung ziehen würden, das müſſe 
ſchon ihnen p5h-Läßen bleiben. — 

Bei der Xbſtimmung über den ſogenaunten Ser⸗ 
traunenzanfrag“ der Nationaliozialiſten und Deutich⸗ 
nationalen erklärte Gen. Grzefinski, daß dieſer Antrag nichis 
als eine Unebrlichkeit ſei. Die Dentſche Volkspartei babe vor 
einem Im rkichkeit das gleiche Manöver als eine 
— Uneßrlichkeit- bezeichnet, bente ſei ſte für diele 
Unehrlichteit. Keutrum. Demokraten und Soſiald-rinkraten 
wärden ſich an der Abſtimmuna öber dieſen Antrag nicht be⸗ 
keiligen Das Reſultat der Abſtimmung war die Feſritdeikang 
der Beichlußunfsbigkeit des Hauſes. Es waren nur 23 
Stim— abgeasben worden. K 

Dieſes Exgebnis wurde ron der Rechten und den Kommun⸗ 
niſten mit einem unheichreiblichen Qutgebrüll aufgenommen. 
Die dentichnational⸗kummunitriſche Einheitsfront war plöt⸗ 
lich wabnſinnig gemworden; ſie jchrie, grüblte und kreiſchte. das 
niemand ſein eigen⸗⸗ Wort mebr verſtand. Anf der Muken 
Seite ſaß es ſa ar- Sopfalbrmokraten und Kommu⸗ 

ü 

arbeiter, oit mit Seib und Kind. darunter. 

in ein chaotiſches Durcheinander, dem der Präſident mit der 
Anberaumung del nächnen Sitzung auf den 3. Februar kur⸗ 
zerhand ein Ende machte. „ 

Im Anſchluß an die Plenarſitzung traten Zentrum, De⸗ 
mokraten und Sozialdempkraten zu einer interfraktionellen 
Beſprechung zufammen, in der als Meinung der Mehrheit 
zum Ausdruck kam. daß das Kabinett Braun angeſichts der 
Abſtimmungsergebniſſe zurücktreten ſolle. Im Auſchluß 
—— beilchloß das Kabinett in einer Sitzung ſeine Demiſ⸗ 
un. 
Rein verfaſſungsrechtlich wäre der Rücktritt des Miniſte⸗ 

riums Braun nicht notwendig geweſen. Der vereinten Geg⸗ 
nerſchaſt von Nationaljozialiſten und Kommuniſten war es 
in-fünf namentlichen Abſtimmungen nicht gelungen, die nach 
Artikel 57, Abi. 5 der preußiſchen Verfaſſung zum Sturäe 
einer Regierung notwendige Stimmenzahl, nämlich die 
Hälfte der Geſamtzahl aller Abgeordneten, aufzubringen. 
Im Landtaa iſt die Frage, ob trotzdem das Miniſterium 
zurückzutreten hätte, heitig diskutiert worden. Dieſer Streit 
iſt durch den erfolgten Rücktritt gegenſtandslos gewor 
Das Miniſterium iſt einſtimmig der Anſicht geweſen, daß 
dieſem Stimmenverbältnis die Möglichkeit einer erjprie 
lichen Weiterarbeit doch nicht gegeben ſei, und aus dieier 
Aufjfaſſung iſt die Konſeauenz gezogen worden. —— 
Die Reaktion wird auf Grund dieſes Ergcbniſſes ihrer 

Hetze zweifellos ein ungebenres Jubelgeſchrei erbeben — von 
ibren Standpunkt aus völlig mit Recht! Was ie in lahre. 
langem Kampf vergeblich erſtrebt hat, die Beſeitianna des 
republikaniſchen Miniſterinms Braun, des ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Miniſter Severing. das iſt ihr am 23. Januar gelungen. 
Gelungen allerdings nicht aus eigener Kroft, ſondern ge⸗ 
lungen durch die verraunte und verrückte Bundesgenokcn⸗ 
ichaft und Hille der Kommuniſtiſchen Partei- 

Polniſche Landarbeiterplage in Pommern. 
Die Schuld der bentichen Agrarier. 

Seit einiger Zeit beſchäftigt ſich die Oeffentlichkeit in 
Pommern Mit ‚8. Frage der polniſchen Wanderarbeiter. 
Bürgerliche Zeitungen ſprechen ſogar ſchon von einer „natio⸗ 
nalen Gefabr“ und einer ‚Landplage“, bervorgeruien dure⸗h 
die Ueberichwemmung der Törfer und Städte mit polniichcn 
Arbeiterſamilien. Tatiache iſt. daß ſich viele Gemeinden und 
auch Städte vor die Frage geitellt ſeben, wo und wie ſie die 
überall ſich ais obdachlos meldenden Polen unterbringen 
kollen. In Stralfund ſind bei einer Raszia auf Strohraieten 
und in Feldſchennen eine ganze Anzahl volniſcher Schniiter 
Aud ſegar ganze Famlilen mil Säuglingen auſgeſpärt wor⸗ 
den, die dieſe als Unterkünſte benuttten. In Steitin iſt kurz 
vor Weihnachten die Zabl der Sbunbert vo luntder Bander⸗ 

i i re hunder i Sander⸗ geſtiegen. Auch bier ſind mehre Lote perlaniet, 

hkaben ſich vommerſche Städte wegen dieier volniichen Va⸗ 

   

   

  
Miſten aneinander wollten. Drohen auf der Keöner⸗ 
trtbünt ergriff uiß Pieck plötzlich die Glocke des 
Präßbenten, 1“ ällte zugleich and ichrie traens⸗ 
Weindde MEuklat „Saal. Von der Zuſchauertribane 
fam Ses er Euniſtiſche Echo. Die! kommn⸗ 
kisfiche Uro ſich. von ibren Bänken und lien 
die Intern . . Die Sitzung verwanderte ſich 

G( 

voſion fereits mit einer Beichwerde an den Deutſchen 
Städtetag gewandt. Die Gründe für dieſes maffenwafie 
Auitreten hen Junter Polen ů Voi ipeibericht von Strntz — 

mmerft er. In einem Vol ericht von S 
Eürd ausdrficklich erwähnt, daß zablrciche olen. die wäbrend 
des vercangenen Jabres als Schnitter auf den Gütern de⸗ 
Säßtigt warrn, vor Weibnachten entlaffen worden find. Dic 
Herren Agrsrier küminern ſich nicht darum. was mit dieſen 
volniſchen Arbeitern geſchieht, wenn ſie keire Arbeit mebr 
kinden und dann den Gemeinden zur Laſt fallen. Jahlreiche 
Trafbare Handlungen aus der lesten Jeil. wobei volniiche 
Erntesrbeiter genannt wurden, fnd zweifellos auf die elenör 
Sache Dlefen Urbeiter äurückzuführen. ů      



Amerikas Borſchläge⸗ 

Der Senat hat an den Präſidenten Evoltdge das offizien 
Erfuchen gerichket, nach Waſhington eine nen, inlermmfianale 
6.— konferenz einzubernfen. Auf der Konferenz 2br. 
jollen nach dem elnſtimmigen Beſchluß des Senats alle die 
Mächte vertreten jein, mit denen Amerka diplomatiſche De⸗ 
ziehmngen unterhaltk. Die Tagesordnung foll ſowohl die 
See⸗sals die Lanbrüſtungen umfaſſen. 
Dieſer Beſchluß brängt den Präfibenten Coolidge, ber 

jüngſt erſt erklärt hat. daß er vor der Einberujfung einer 

jolchen Konferens abzuwarten wünſche, ob die Abrüſtungs⸗ 

bonferenz des Völkerbundes pofttive Ergebniſſe zeitige, zur 

kaldigen Initiative. Coolidge kann ſich dem nicht mehr ent⸗ 
Sehen, weil auch ſeine intemſten Auhänger im Senat für den 

Antrag geitimmt haben. In dem Antrag wird der Zweck. der 
Konferenz wie folgt umriſfen ⸗Die Konferenä wird die Aui⸗ 
Wmen an zu einem allgemeinen internationalen Ueberein⸗ 

en zu gelangen. Durch dieſes ſollen die Kriegsrüſtungen 

Arwohl zn Baſſer wie zu ande im Intereſſe des Friebens 
hber Delt vermindert und begrenzt und damit alle Nationen 

non Unnötinen Ausgaben für Rüſtungen und Kriegsvorbe⸗ 

reitungen befreit werden“ 

„Die maügebenden britiſchen Regierxnnasfreiſc verfulgen 
mil dem allergrößten Inttreife die Durchführung des Be⸗ 

ſchlunes des amerikaniſchen Senats über eine⸗ Abrüſtungs⸗ 

konferenz. In Regiernngskreiſen weirb erklärt. Enaland 
werde wahricheinlich jede Einladung von Conlidge annehmen, 

weil bie britiichen Dominien bereits angeründigt haben. dat 

ile das Friedensprotokoll von Geuf nicht annehmen werden. 

Es beſtebt jedoch bie Befürchtung. Puß Frankreich gegen eine 

iolche Konferenz Schwierigkeiten erheben und ipesielle Bürg⸗ 

jchaften für die Sicherbeit Frankreichs perlangen werde. 

Die Welt u Waßfen. 
Sin Aüſtungsiabrbrcd des Bölfrrübunbes., 

Per Bölkerbund bat neurringes ein Küitumgsiaßhrbuch 

peröffentlicht. Ans bieſem ercibt lich. nacd einer hnng 
der TIl. daß zurzeit niäm meniger als 5* Wißlinmen Rann 
muier Waifen fehen. Da die metken Männer bdie Sehr- 
Pflicht beſcben, jei noch cine viel grüßere Ansabl federseil 
mobilifterbar. Die Schlacstfloite der Selt verfüäge über 

ein Perſonal non 451 121 Mans. Es gebe S2 Schlachtfääifte 

und Schlacbtkrenser, 16, graße und klelne Krenäer. 1104 
Torpeboboste 4000 Ingsenge und Suirichirſe ſänden für 
BDorabenangriftc und Lntfrriege aur Derffiguna. 

anteknfterlterbelhnes äes Bebenterben Telles Wicer 
Aiok., bie Aufrechterbaltung eines bebentrrden Seiles Sicder 
Seltſiatte ſowie die Onttrtnarngen Wurden mit der Be⸗ 

ſeae. Ees i‚ Sesbeilb Weientlich üSreißt Pas Mlatt meiter. 

„wenn man ſich ror Angen Halt das in Sentfchland mam 
Friedensneriraa die Sehroſlicht amigthrben fſt. das 
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EEr riner Jasr Gemrän 
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dern anten frcrösſiſGer Herrfcdaft!! 
In Ler AS warde Ler Aatten es Aries 

SDer SINErDISEAAA Ser XtüeEirn 

ommumuißen mnô 
loſen 
niſten 

ernenter Särm 
dent, er werde 
mäßigen 

SKommuniſten 
niſten zweimal zur 

befannten reatktionären 
die Berufungsverhandliung 

zeitung“ vom 2 Mai 

ſiSLung vom 
„Reichsminiſter Geßler 
Schöffengericht Leipsia im 

gegen murde 
Berhandlung fam. 

nufſen 

  
nofßfen Frenzei zu 2 Nyonaten 

Sacuſe 
Aunnachfilich 

Mitteln Gebräauch 
Beifall rechis und weiteren Miürmiſchen 

Wurde ſchließlich eine 
Orönung gerufen 

eines brilten Orbnungsrufes aufmerkſam 
lich trat dann wieder Nube ein⸗ 

In Angsburg wurde der, fommmnifiißche Suabtrat 
Joſef Sagner mit einem anderen Eummunifren verhafiet. 

525 über- 
SereiHher 

von den 
me 

s Monaten umtenmanberr. Das 
wegen Bergebens nach & 1⸗, 

geſetes zu 1 Nyveien Gefengzis und den Kößken. 

josialdempkratichen AUncordneten Arät in der 
2. Woi 1924 enthiell. und die überſchrieben war: 

und die Geheinverbaände“, hatte has 
Oktober vorigen Jaßres den Ge⸗ 

Feſtungshait nerurteilt. Da⸗ 

Berniung eingelegt. die em Dornersias zur 
Staatsanwalt 

Pfui-⸗Aufen der 
Keihe von- Kommu⸗ 
und auf die Folgen 

gemacht. Allmäh⸗ 

Am Donnerstag, fand vor der 5. Straffammer des Land⸗ 

gerichts Leivzig unter Vorßs des aus dem Seigner⸗Prozes 
Miaskomski 

bant Segen ben verentwortlichen Re⸗ 
dakteur der Seipziger“ Bolkszeitung. Genoffen Ernũ 
Frenzel. ſtatt. Beaen einer Notiz in der Seipaiger VBolks⸗ 

1024, die einen Ausszug der Kede des 
Saudtags⸗ 

Miniſters 
nach dreitägiaer 

  Dr. Burſchiaper beantraat. 
in eine Gefänanisſtrafe von 
Gericht 

  

ü der Bürger⸗Sock a% Kärtuer. 

  

  

Berufmmhisbrogek ö Aeen, TSSrimgiſcher Au dem 2 es ů 
ib 5 Herrmann wurhe geftern in püter Abenbitunde 

Rußebvns des erbialerniehen Mrteit yerd, Die Ghet 
U „ ani ßen 

kammer Serranens Ben ber Wuilage Der Mrägeberiüibüerea 
jrei und verürteilte Kanze zu einem Jahredbet Mmaten 

Gefängnis. Die mitangetlagten bemalinen Kreis⸗ 

direktoren Sörſchelmann, Faufian, Stio und Heunert 

wurden ebeufalls- freigeiprochen. Damtt iü der witſten 
Parteien gegen den ehemaliaen 

der Boden entzogen. Die 
ſchon ſo oft. wieder als Ver⸗ 

Betze ber rechtsſtebenden 
ſozſaldenpkratiſchen Miniſter 

Agitation geaen ihn iſt, wie 
leumdung aufaedeckt. 

  

2 

Der neue Ebert⸗-Proßek. Am 17. Febrnar⸗ bestunt vor 

der 1. Strafkammer des Landoerichts Maadeburg die Be⸗ 

rufungsverhandkung im Eberi⸗Broseß. Den Borfttz führt 

Landgerichtsdirektor Rudolpb als Beiſtzer fungieren Land⸗ 

richter Kölling und ein noch nicht beſtimmter weiterer Richter. 

Die Dauer des Termins iſt noch unbeſtimmt. 

Brantina tritt zurück. Der ſchwediſche Miniſtervräſtdent 

Genvfſe Branking bai iich entichlofſen, mit Rückäicht euf leinen 

ſchmer angegriffenen Geſundbeitszuſtand leine Demiſñon ein⸗ 

äureichen. 
ů 

Der dentſch⸗woluiſche Optantenanstanſch. Der Reichstag 

bal geſtern das deutſch⸗volniſche Abkommen iber die Staats⸗ 

angeßörigkeit und Optionsfragen, in dritter Leiuna und 

endaültia angenommen. Nach dieſem Vertraae find die 

beiden Vertragsgegner bexechtigt. diejeninen Staatsange⸗ 

körigen. welche für das andere Land optiert baben, mit be⸗ 

itimmier Schonfriit in das andere Land zu verweiſen. Di 

jeßt hal, Iniormationen der Blätter zufolge, noch- keine der 

beiden Parteten davon Gebrauch gemacht. Es wirb über 

die Form noch in Warſchan verhandelt. In Polen be⸗ 

finden ſich etwa 36 000 Deutſche, welche für Dentſchland 

optiert haben. ů‚ — ů 

Der Unterſuchnnasausſöhntz negen die Kinanzſkenbale. 
Der Reichstaasausſchuß, der die Krebitaewäbrnng der ver⸗ 

ſchiedenen Reithsſtellen in der Affäre Barmat und Kutisker 

unterſuchen ſoll. iſt geſtern zufammengetreten. Es wurde 

annächſt das einzuſchlagende Verfabren beraten. Von dent 

inzialdemokratiichen Vertretern wurde erreicht, daß die 

Unterſuchung ſich nicht allein auf die Kredite an Kutisker 

und Barmat erſtreckt, londern auch auf ſämiliche Kredite, 

die von den Reichsſtellen ſeit Ende 1028 gewäßrt wurden. 

Die Reichsreaieruna ſoll eine Anfſtellung über all dieſe 

Kredite unterbreiten. ů 

Entiſchuldiannasvifite wegen Lüönigsberg. Miniſterial- 

direktor Wallroth vom deutſchen Answärtigen Amt ſtattete 

geitern dem Bytſchafter der ruifiſchen Sowietrepublik, 

Sreſtinski, einen Beſuch ab und brachte ihm das Bedauern 

der Regierung darüber zum Ausbruck. daß die auk dem LHeon⸗ 

inlat der U. 5. S. S. R. in Königsberg gebißte Spwietfabne 

hernutergerinen ünd entfernt worden ſei. Dem Konſul gegen⸗ 

über hal der Obervräſident von Oüpreußen ſein Bebanern 

ausgefprochen. Eine ſofortige Unterſuchuut wurde zuaekaat. 

wurden in den Vorſtand gewäblt: 
erfter Vorfißender, Reichstanspräfdent Soebe nnd R 
kanaler g. D. Fehreybach als ſiellvertretende Borfttende. 

Der früßere Abgeorbnete Proſefſor Anid de in von ſftan⸗ 
binaviſcher Seite für den bisherigen Friedensnobel⸗ 

preis vorgeſchlagen worden. Die zentſche Gruppe be⸗ 

ſckloß, ſich dierem Vorſchlage anzuſchließen. In diefem 

Jabre findet die interparlamentariſche in 

Waſbington talt. —— ————— 
Der lavantſcße Premier- Die Demokratie marſchiert. u 

miniffer Graf Kato erklärte im Parfament, daß die Reaternns 

einen Geſebentwurf für die Einführung eines allgemeinen 

Saßlrechts in Japan in kürzeſter Zeit vorlenen werde. 

Wene Pak⸗Schätanen ien befetzten Gesiet. Seit dem Ende 
der Negie hatte keine Raßkontrolle mehr in den Zügen satt⸗ 
gefunden, nur dann und wann ſand auf den Bahnböfen eiur 
Kontrylle att Ochtern lien nun die franzöſiſche Beſ⸗ 
behörde auf dem Bahnbof Geiskirchen au der Strecke S. 
Iuri— Zad Hombura mebrere Jüge anbalten, Sämtliche 

O0 mußten ſich einer Baskontrolle Anterziehen. Sabl- 

reiche Reiſends, die nicht im Beſitze oten Ausweifen waren, 
Wurden im erhebliche Geldſtrafen genormen- 
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Der franzökſche Geißt wird literariſch nun⸗ 
pertreten; nicht einmal in den franzöfiſchen 

rikanifiert find. kann er ſeinen 

Lich Uirk. aber ich kann keine Aehnlichkeit zwilchen 

ſeinem unb den Serken der moßernen franzöſtſchen 

Aunturen finden, die, wenn ſie nicht truklos partiknlarinisch 
und numobern find (die ren Ceiübien unt wird 
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Das Ende der Etatsdebatte. 
Am geſtrigen Tage wurde die erſte Leſun 2 Leſung des — Meinttrumsal zu Ende gefübrt. Als erſter Redner irateder küm nrssDge Evert auf, der aber aus ſeinem Konzevt am als Zwiſchenrufe gemacht wurden, und ſich dadurch bänfia widerſprach. Er ſchimpfte auf den früheren Senator Jewelowekt, um in demſelben Atemzuge auf einen Zwiſchen⸗ ruf zur erklären, daß Jewelowskt lich wie kein anderer Ver⸗ dienſte erworben habe. Sodann ſtellte der Zentrumsredner eine aanze Reihe von Korderungen an den Senat und ver⸗ Lanate auch, daß die Soztalpolitik aus dem toten Gleſſe, auf dem ſie angelant ſei, herausgefahren werde. Bon lozialdemokratiſcher Scite mußte ſich der Redner aber ſagen laſſen, daß gerade die Zentrumsvartei ſchuld daran trüge. daß die Sozialvolitik in Danzia auf dem tyten Gleis angelanat ſei. Zur Verwunderung aller Zuhörer erklärte der Redner dann, daß die Zenirumsdartet in der Regie⸗ kimng, nur, aelitten werde und man ſie baldiaſt ausſchifſen möchte. Doch gebrauche man die Zentrumsvartei. Der Kebner der Dentſchen Partei., der Aba. Lück. ver⸗ lanate eine triedliche Löſung der Streitiakeiten zwiſchen Dangia und Folen. die auch im Antereſſe der volniſchen Saufmannſchaft läge. Die letztere habe vom Danziger Handel aroße Krebite erhalten, was auch von der polniſchen Taufmannſchaft zanerkannt wurde. Größere Schwierigkeiten könne die Banziger Wirtſchaft nicht mehr ertragen. Redner verlanate Erleichterungen für die Wirtſchaft und Abbau der Preiſe für Gas, Elektrizität und Waßer und prote⸗ itierte gegen die rigoroſe Behandluna der Kaukmannſchaft burch die Steuerbebörden. Er bekräftigte ſodann nochmals oke Behauptuna ſeines Parteifreundes, Dr. Neumann, daß der Senat eine deutſchnationale Filiale darſtelle und das Hetternwirtſchaft in der Danziger Berwaltung Kicht Befäbiaung und Tüchttakeit ſeien maßgebend bet den Dausziger Behörden. ſondern lediglich die deutſchnationale finnung. So feien nach einer Mitteilung eines Senators dentſchmmattonn eingeftellten Meßs weniger als 95 Prozent igeſtellt. edner verlangte di ams bfon Mneuſtiſche eglte We die Beleint er kommunitiſche Redner, Abg. Raſchke, ſprach üb alle möglichen Fragen, nur recht wenig darüber, waß zum Stat gebört. Er verſuchte ſich wieder an der Soszialdemo⸗ kratie zu reiben, um etwas Agaitationsſtoff zu ſchaffen. Die ſozialbemokratiſchen Bertreter ließen ihn abar abfallen. Do behauptete der Redner, das die Sozialdemokratie in Deutſchland Pereit ſei, die Republik wieder an den Nagel zu hängen. Reöner ſchilderte dann noth einen Zuſammen⸗ ſton zwiſchen Schupo und Erwerbsloſen. die ſich im An⸗ ſchluß an die geßtern vormittag im Werftſpeiſehaus ſtatt⸗ nefundene Erwerbsloſenverfammlung ereiauet hat. Wä“ reud der Berſammluna hbabe in der Nähe des Verſamm⸗ Innaslokals ein überaus aroßes Aufgebot von Schupoleuten Wache gebalten. Auf dem Nachhauſewege ſeien ß Erwerbs⸗ loſe auf dem Schüffeldamm ohne Grund mit der Waffe geſchlagen worden, und einige davon verhaftet worden. Der leste Redner, der deutſchſoziale Aba. 5 — ſchwerte ſich über die Behandlung von Abaeordneten durch den Senat und kritiſierte den bei der Danziger Verwal⸗ tuna berrſchenden Bureankratismus und mahöte ſich gegen Ler ſermif war 51 e Augfpre 5 Fremdwörtern. mit war die Ausſprache beendet und wurde d ben, maer⸗ Debatter⸗ überwiefen. v er Stat eeg. Debatte murden ſodann erledigt in zweiter und dritter Beratung die Geietzentwürfe über Aenderung des Gewerbeſtenergeſeses, des Gewerbegerichtsgeſetzes. des Wandergewerbeſteuergeſetzes welche angenommen wurden mwährend der Geietzentwurf über Aenderung der Umſatz⸗ und Cuxusſtenergeſetzes abgelehnt wurde. Ohne Debatte wurde der Geſetzentwurf über die Beſchäktigung Schwerbeſchädigter und der ſozialdemokratiſche Antrag auf Vorlage eines Krüppelfärforgegefetzes und eines Jugendwoblfahrtgefetzes dem Sozialen Ausſchuß und der Senatsentwurf über eine Vermögensſtener dem Steuerausſchuß überwieſen. 

Der Wuher uit wöbllerten Wohunngen 
Eine beweate Berfammluna der Wohuunasloſen. 

In einer geſtern abacbaltenen Verſammlung des Ver⸗ eins der Wohnungsloſen im Deutſchen Vereinshaus“ bielt Staatsanwaltichaftsrat Dr. Paaſch einen Vortrag über Wobnungswucher. Da der Redner, der ſich ſielbſt als Spezialiß in der Kucherbekämmfung bezeichnete. erſt in päfer Abendſtunde zu Vorte kam. war der Bortrag ſturk zufam⸗ mengefaßt. 
Dr. Paaſch fäbrte aus, daß man dantit rechnen müße, daß die Sohnungsnot nech lange Jahre andauere. Ein 

großer Teil der Tansziger Bevölkerung ſei desbald anĩ 
möblierte Wohnungen angewieſen. Senat und Geſetzgebung müßten alles tun. um die Mieter möblierker Wohnungen 
zu ſchützen die den gleichen Anſpruch auf ſtaatlichen Schutz bätten wie die Mieter zwangsbewirtſchafteter Wohnungen. 
Es ſeĩ beklagenswert. daß der Senat auf dem Standpunkt 
ſtehe, daß die Untermieter keines gefetzlichen Schutzes mehr 
bedürfen. Bei feiner beruilichen Tätigkeit erhalte er eine 
Unmenge Anzeigen wegen BSuchers In den meiſten Fällen 
könne er nicht einſchreiten. weil die geſetzlichen Borarsfetzun⸗ 
gen dafär ſehlen. Der Aucher fönne nur deshalb im Frei⸗ 
ſtaat einen io großen Umfana annebmen weil bier das Ge⸗ 
les gegen den Leiſtungswucher noch nicht in Kraft ſei. Bon 
Untermietern mürben geradenn Sklavenverträge vorgekegt, 
gegen die man hennoch nichts unternebmen könne. Einc 
Abhilſe dieſer Misſtäude ſei nur möglich durth ein Geſes 
über den Letſtungswucher. Dieſes müße auch ſchleunigſt im 
Freiſtaat eingeführt werden Es gebe nicht an, daß man 
cine Semũfefran wenen Juchen3 beitrafe wenn ſie den üblichen Preis am einige Sfennige Gberjchreitet. aßer den 
Sucher mit müblierten Waßnungen nugenraft käßt. Die Sokksvertretung möge dafür ſorgen. Ler HBeſetentmrf über den Leifungswucher ſchlenniaſt Abſchiedet werde. 

In der Ansjorace über Fefen Burtrag kam die Befürch- tuna aum Ansbruck. baßt das Leigungsmwuchergeßet für die Kntbermieter eine zweiſchnetdige Wafte werden künne. Er⸗ katteten die Untermieter Anjeige wegen Sucher, würden ſith die Bermieter an das Mieteinienngsamt wenden nad anf Ränmmmung der Sohnung klagen. Die fesiae Broris des StietseknianugSamts. jämtliche Klagen auf Bobunngsrän⸗ mung von Untermietern ausnahmstos zu gewähren. müßfe Keändert werden. Das Mieteinigunggamt murde mie⸗ derbolt in der Berſammlang icharf anaegriffen. 

  

Hinderniſſe bin.   

1. Beiblutt der LVanziger Volksſtinme 
  

Wort, der erklärte, daß die ſozialdemokratiſchen Mitglieder 
des Volkstages und der Stadtbürgerſchaßt keiner Geſetzes⸗ 
vorlage zuſtimmen würden, die die Laſten des Wohnungs⸗ neubaus nur auf die Schultern der minderbemittelten Be⸗ 
völkerung legen würde. Die Koſten des Wohnungsbaus 
müßten aus den Krelſen getragen werden, die dazu in der 
Lage ſind. 

Eingangs der Sitzung gab es ein beiteres Intermezzo. 
Der vielen Wohnungſuchenden wohlbekannte frühere Be⸗ 
amte des Wobnungsamtes, Herr Michelſſen, haite ſich 
ebenfalls in der Veriammlung eingefunden. Der Vorſtand 
wiülnſchte, daß er ſich entferne. Michelſen kam dem Wunſch 
nicht nach. Der Vorſitzende fübrte dann eine Abſtimmung 
der. Berfammlung hberbei. die einſtimmig beſchloß, Michelſen 
babe ſich ſoſort zu entfernen. Er kam denn auch dieſem Be⸗ 
ſchluß nach, konnte es aber nicht unterlaſſen, ſeiner Em⸗ 
pörnng über dieſen Beſchluß Ausdruck zu geben. 

Die Vorſtandswahl batte folgendes Reſuktat: Rechtsan⸗ 
walt Rotbenberg, Vorſitzender; Rechtsanwalt Sand⸗ 
mann, ſtellvertr. Vorſitzender, Kaufſmann Marr⸗Lang⸗ 
fuhr, Schriftführer. SBrodde, Kaſſierer. In Zukunft will 
Velten.en jeden Monat regelmäßig ſeine Verſammlung ab⸗ 
alten. 

  

Die „Buckuu“ unterwegs. 
Das Flettner⸗Rotorſchiff „Buckau“ iſt Donnerstag 

obend 6 Uhr von Kiel ausgelaufen und wird vorausſichtlich 
Sonntag vormittag im Danziger Hafen eintreffen. Nach 
den letzten Meldungen hat die „Buckau“ heute morgen 
Arkona anf der Inſel Rügen paſſiert. Die „Weichſelgeſell⸗ 
ſchaft“ wird Dampfer ausſenden, die der „Buckau“ entgegen⸗ 
ſahren werden. Vorausſichtlich finden dann am Sonntag⸗ 
nachmittag und Montag Uebungsfahrten ſtatt. Das 
Flettner⸗Schiff wird am Lotſenberg in Neufahrwaſſer feſt⸗ 
machen. Der Beſuch der „Buckau“ wird überall mit 
Spannung erwartet. 

Nundſchau auf dem Wochenmarkt. 
Nun iſt's plötzlich doch recht kalt geworden, trotzdem 

berrſcht ein reges Gewüll auf dem Markte. Sehr viel But⸗ 
ter iſt vorhanden. Das Pfund zu 2—3½2% Gulden. Die Man⸗ 
del Eier ſoll 2,880—3 Gulbden bringen. Fettgänſe ſind noch 
zu haben, auch einige Erten. Für Gänſe werden 1,40 Gulden 
für das Pfund gefordert. Eine grupfte Henne koſtet 4,50 
Gulden. Schöne feſte Köpfe Weiß⸗ und Rotkohbl ſind zu 
baben, Weißkohl koſtet 10 Pjg., Rorkohl 30 Pig. pro Pfund. 
Wruken koſten 5 Pfſg., Mohrrüben 10 Pig. das Pfund. Für 
ein Bündchen Suppengemüſe ſol man 28 Pfg. zahlen. 
Friſcher Schnittlauch koſtet 50 Pfig. das Bündchen. Blumen⸗ 
kohl wird angeboten, große zarte Köpfe pro Kopf —.—.80 
Gulden. Das Pjund Zwiebeln koſtet 35 Pig. Apfelſinen 
koſten wieder 3 Stück 50 Pfg. Aepfel kouft man für 25 bis 
60 Pfg. das Pfund. ‚ 

Die zarten Blüten der Hyazinthen und Tulpen lugen 
aus Zeitungspavierhüllen beraus. Tannenſträuße mit 
Zäpfchen daran ſind von lüngerer Dauer und werden gern 
gekauft. ů 2 „ 

Schweine⸗ und Rindfleiſch köſtet beute 1.— Gulden bis 
1.20 Gulden. Kalb⸗ und Hammelfleiſch 1.— Gulden das 
Pfund. ů 

Der Fiſchmarkt brinat ein reiches Angebot non 
friichen Heringen und Vreitlingen. Friſche Seringe keſten 
3 Mfund 1.— Gulden. Für Breßen zgahlt man 1 10 Gulden 
für das Pfund. Aale kaften 3.— Gulden das Pfund. 
Doann iſt noch viel Räucherware zu tenren Peeiſen an 
baben. Traute. 

  

  

Iu? Mclac gebracht. 
Vor einigen Moyaten hatke, wie noch erinnerlich ſein 

dürfte, der Geſchäftsführer Axnold in Lauental. der als 
Serausaeber des „Bollermann“ funaierte, Selbſtmord verübt⸗ 
Tieſe Tat wurdc auf ſeine miülichen finanziellen Verhält⸗ 
niße, in die er durch Gründung des „Bollermann“ geraten 
war, zurückgeführt. Andererſeits wurde auch vermutet, daß 
der Schritt mit den ſtrafbaren Schiebungen, die in der Staats⸗ 
engehörigkeitsfrage des vorübergehend als Volfstagsabägc⸗ 
vröneter tätig ceweſenen Sekretärs der Kolkspartei. Onſen. 
in Zufarzmenhang ſteht. Angeblich ſoll Arnold die falſche 
cidliche Verficherung abgegeben baben, daß Huſen am 
10. Jannar 1920 in Danzig geweſen ſei, wodurch dieſer die 
falſche Beſcheiniguna über die Danziger Staatsangehörigkeit 
erßielt. H. Iegte, als die Sache aufgedeckt wurde., bekanntlich 
ſcin Mandat nieder. Eine Klärung dieker Angelegenheit 
tt. bisher jedoch nicht erfolat. Jetzt hat nun auch die 33 Jahre 
alte Fran A. einen Selbſtmordverſuch unternommen. Sie 
verſuchte aeſtern ſich mit Veronal zu veraiften. Die Tat 
wird auf die mißlichen Verbältwiße zurückgeführt. die lör 
Mann binterlaßfen hat. Anaeblich iſt ſie von ihren Gläu⸗ 
kbigern ſo ſtark gedrängt worden, daß fie verjuchte, ihrem 
Leben ein Ende zu machen- ů 

Me eimelige Wirtſcheſtsbelhilſe. 
Einzelne Gemeinden Paben der Zahluna der vom Volks⸗ 

tag beſchloßenen einmaligen Wirtschaſtsbeibilfe an Klein⸗ 
rentner. Sorialrentrer und Bohlfahrtsunterſtützunas⸗ 
empfäuder Schwieriakeiten bereitet. Insbeſondere in die 
Anszahluna. die noch vor „Leriomen erjolgen ſollte, ver⸗ 
ſchlepot worden. Zallreiche Perſonen ‚nd beute noch nicht 
in den Genuß dieſer einmaligen Beihilfe gekommen. 
Seiter erfolaten von einigen Boßlfabrtsämtern Abwei⸗ 
jungen von Antraaſteilern mit der Bearündung, das die 
Antraaſtelſler noch unterhaltunasberechtiate Anaebörige 

gerteirten Eiunabes wieh Heueſße Wiebanefä cuf Deete aerichteten ies Genoße Gebauer auf dieſe 
Er fand bei den anderen Parteien Ju⸗ 

Kimmuna barin daß bei den Beſchluß einer einmaliden 
Sirtichaftsbeihilfe die Anſicht maßgebend war. daß für 
VPerſonen. deren Jasreseinkommen nicht über 600 Gnlden 
Petrua. bieſe einmaliae Birtſchaſtsseihilfe aezabtt werden 
ſolle. ohne Kückficht daranf. ob noch Ana⸗Föriae vorbanden 
fird. welche die bedürſtigen Rentenempfänger azu unter⸗ 
balten verpälicktet wören. Er bat den anwejenden Senater. 
die Kommunalvermaftunaen onauweiſen, genan nach den 
Kichtlinien zu verfabren. was der Senator auch sufaate. 
Alle die Derſonen. weiche alls wearn Vorhßandenſein von 
erwachtenen Kindern bei der Gewährnus der ein makiarn 
tun. errart ibren Antrasg bei der zuſtändinen Stelle an 
ſfellen. Aus der Auſtimmuna des Senetv-s wird erwartet 
werden können. daß nunmehr diele Kirtichaftsbeibilte. o 
nie noch nicht arzablt in. umgebend gezahlt werden wird. 

Ter Syruna in ben Ted. Mittwoch nachmittag veriuchte 

  

  

das Hanszädchen Gertend C. ibrem Leben ein Ende in 
mochen. Die Lebensmüde ſpruna in Obra in die Radaune, 
Ein Beamter der Schutzvoltzei bolte die C. die dereits das 
Derenßttein verloren batte, wieder auis Trockene und ver⸗ 
axlaßte ihre Heberführung in das Städtiſche Krankenhans. 

  

    

Sonnabend, den 24. Januar 1925 
     

Bölkerbundsbeſuch. Heute früh ſind die Mitglieder des 
Sekretariats des Völkerbundes, die Herren Avenol und 
Loveday, in Danzig eingetroffen. 

Allaemeine Senkuna des Milchpreiſes. Der bisherige 
Milchpreis von 40 Pfa. pro Liter, er ſollte ſogar auf 
44 Pfg. heranſaeſetzt werden, war entſchieden zu hoch. Ein 
ſtarkes Sinken des Konſums war die Folge, worunter die 
kleineren Molkereien erheblich litten. Aber die Großmol⸗ 
kereien verfuchten, geſtützt durch ihre Monvyolitellung, 
iede Milchpreisherabſetung zu verhindern. Nun haben 
ſich die Kleinhändler von der Bevormundung dürch ſhre 
großen Kollegen freigemacht und beziehen die Milch frei⸗ 
händia von den Erzeugern. Nachdem eine Molkerei den 
Anfang aemacht hatte, ſetzt nun auch die Kynkurrenz den 
Preis berab. Welche gewaltigen Vorteile die nun ausge⸗ 
ſchalteten Zwiſchenglieder beim Milchverkauf hatten, be⸗ 
weiſt die Herabſetzung des Milchpreiſes von 40 auf 32 Pfg. 

Noch kein Geſtändnis. Der wegen der Mordtat im 
Werder verhaftete Nipkan leugnet immer noch, die Tat 
begangen zu haben. Die Verdachtsmomente haben ſich aber 
ſo ſtark vermehrt, daß an der Tüterſchaft des Verhafteten 
kein Zmeifel mehr beſteßen kann. U. a. iſt feſtaeſtellt, dan 
die Stiefeleindrücke am Tatort zu den Sticfeln des 
Verhafteten paſſen. Mit dem geraubten Gelde hat er ſich 
nach Marienburg begeben, wo er noch am ſelben Sibens 
einer Kinovorſtelluna beiwohnte. Am Nachmittag war er 
nicht in der Lange. eine Tafel Schokolade zu bezahlen. 
Süchſt merkwürdig? Infolge des Geſetzes über die V 

einfachung der Urliſte ſollten in dieſem Jahre die Sch 
und Geſchworenen für die Stadt Danzig aus den Anjan 
buchſtaben A B, und Causgemählt werden. Die für die erße 
Schmurgerichtsperiode ausgeloſte Geſchworenenliſte enthäkt 
jedoch auch Namen, die nicht unter die vorſtehend genannten 
Buchſtaben fallen. In einer kleinen Anfrage an den Senat 
wünſcht Abg. Gen. Leu Auskunft, wic dieſe Namen auf die 
Liſte gekommen ſind. 

Stadtbüraerſchaftsmitalied Töpfer ſcheibet aus. Der 
kommuniſtiſche Stadtverordnete Karl Töpfer hat ſei 
dat in der Stadtbürgerſchaft niedergeleat. Die Grü 
ſes Schrittes werden nicht angegeben. Es kann a 
mit Recht nermutet werden. daß T. an der öffentl 
Tätiakeit für die KPD. keinen Gefallen mehr gefunden h 
SU- für Töpfer iſt der Maurer Eduard Fiſcher in 

idlitz. 
Eine Frauv auf der Einkaufsreiſe verſchwunden. Am 

13. Janunar beaas ſich die Arbeiterfranu Aanes Melzer 
ans Rahmel, Kreis Neuſtadt, mit der Eiſenbahn nach 
Dansia. um Einkäufe zu beſorgen: ſie iſt iedoch bis be 
nicht in ihre Wahnunga zirückgckehrt. Frau Melzer 
zuletzt auf dem Baßnßof in Neuſtadt geſehen worden. 
ſteßt nicht feſt. ab die Vermißte tatſächlich in Danzig ein⸗ 
getraffen iſt. Sachdienliche Mitteilungen nimmt die Zen⸗ 
tralſtelle für Vermißte und unbekannte Tote bei dem 
Molizeinräſidium. Zimmer 38 e, woſelbſt ein Lichtbild der 
Berniklen anslieat. entaegen. 

Kavftalymſtiellungen, Firmenlöſchungen. Rengründungen. 
Die letzte Ausgabe des Staatsanzeigers zeiat an, daß 
61 Tirmen, Kavitalumſtellnnaen voraenommen hbaben. 
25 Firmen find im Handelsregiſter gelöſcht worden und 
2 Konknrie ansgebrochen. Dagenen ſind 13 Neuaründungen. 
zu nerseichnen. 

Wochenſplelplan des Danziger Stadttheateraä. Sonntas, 
den 25. Januar. abends 7 Uhr: „Die Frau ohne Kuß“. — 
Montaa. abends 7 Uhr: (Serie I) „Die tote Tante und an⸗ 
dere Begebenheiten“. — Dienstag, abends 7 Uhr: Neu ein⸗ 
ſtudiert! „Hanneles Himmelfahrt“. Traumdichtung in zwel 
Teilen von Gerbart Hauptmann. Muſik von Marſchalk. — 
Mittwoch, abends 7 Uhr: (Serie II) „Fra Diavolo“. — Don⸗ 
nerstag abends 7 Uhr: „Tosca“. — Freitag, abends 7 Uhr: 
(Serie IIII. Neu einſtudiert! „Die deutſchen Kleinſtädter“. 
Luſtſpiel in vier Akten von Kosebue. — Sonnabend, abends 
7 Uöhr: (Vorſtellnng der Volksbühueh. — Sonntag, den 
1. Februar. abends 7 Uhr: „Cavalleria ruſticana“, Melo⸗ 
dram in 1 Aufzuge. Muſtk von Pietro Mascagni. Hierauf: 
„Der Bajazzo“. Drama in 2 Akten und 1 Prolvg. Muſik 
von R. Leoncavallo. — Mantaa, abends 7 Uhr: (Seric U! 
„Hanneles Himmelfahrt“. — Sonntag, den 25., Mittwoch, 
den 28., Sonnabend. den 31. Januar, und Sonntag, deu 
1. Februar. nachmittaas 2½½ Uhr: (Halbe Opernpreiſc): 
„Dornröschen“. 

Aerztlicher Sonniagsdienſt. Am Sonntag, den 25. Jau.. 
haben Tienit in Danzig: Dr. Kedzierski, Karrenwall à 
(Tel. 1817, Dr. van de Kamp. Holzmarkt 15 (Tel. 2382). Dr. 
Beck Fran. Melzergaße à [Tel. 38300. Letztere beiden leiſten 
auch Gebur „cC. In Langſ'uhr: Dr. Jacobn, Hauvt⸗ 
ſtraße 6 (Tel. 876), Dr. Goerdeler. Baumbachallee 2 (T 
52400. Letterer leiſtet auch Geburtshilſe. In Neufah 
waſſer: Dr. Dütichke, Schleuſenſtraße 9b (Tel. 16331. 
Leiitet auch Geburtshilſe. 

Als Leiche geborgen. Der ſeinerzeit als vermipgt be⸗ 
kanntacgebene Danziger Staatsangeböriac, 22 Jaßre alze 
Ausbilfskellner Erich Blnmenau konnte am 22. d. M. 
als Leiche aus der Mottlau vor dem Hauptzollamt Schäferei 
aeboraen werden. 

    

  

  

    

    

  

   

    

   

  

   

  

Danziger Standesamt vom 23. Januar 1923. 
Todesfälle: Invalide Auauſt Lange, 58 J. — Maltr⸗ 

gebilfe Julius Wollmann, 73 J. 1 M. — Kaufmann Ad⸗ 
Arndt. 41 J. 2 M. — Sobmdes Heizers Ernſt Hechler. 2 Ta. 
— Invalide Heinrich Mörſer, 84 J. 7 M. 

Dauziaer Standesamt rom 21. Januar 1925. 
Todesfälle: Hausbälterin Roia Kühnapfel. J. 

1 M. — T. d. Kontorboten Alwin Hermann, 1 J. S M. 
Ekefrau Valeska Eder geb. Zielke, 66 J. à3 M. — Ebeirau 
Tbereje Küſter geb Bornett. 60 J. 7 M. — Invalide Hein⸗ 
rich Liß. J. 11 M. — Invalide Franz Kamromski, &8 A. 
8. 27. — Ida Kreit. ohne Berui, 51 J. — Invalide Adelf 
Rathike. 70 J. 10 M. 

Ludwig Normann à C0. 
Kaumaterialien-Handlung 

DaRIE LSUATter Wall4s Tel. 419 

belern preiswert in jeder Meuge: 

Schlemmłkreide 

Rohrgewebe 
Schamottesteine 
Schamotteplatten 

und Mörtel 

Mauersteine 

Portland-Zement 
Stüchkalk 
gelöschten Kall 

Gips 

  

   

   

   



Nahrgelderbeber.— Ein Morb an einem Mann in 50 Prozent- Der 2 

mittleren Jabßren wurde in dem ſtaatlichen Forſte anf Gefänanis wegen Schädigung des Dolksvermögens und 

kongreßoylniſcher Seite in der Nähbe von Satrlensf ver⸗wegen Nichteinbaltung des vorgetcrteberen Preiſes eine 

—— iel. Huube krasten in dem Solde dis kriich peraradeneSelskralſh t. breifacher Höhe des Wertes ber amgtfißrn 

Eibing. Von der Anklage der Blutſchande Leiche aus. Wie vermutet wird. wurde die Leiche vom Tat⸗WSare, alſo 1,5 Millionen Goldmark, oder im 

am b Sktober 1924 das Elbinger Graße Schoffen. ort nach dem fFundort aefabren, da noch die Aagergpuren einbringlichkeit ein weiteres Nabr Getinaniß Das Ger 

0 üß Guftuav Lorh und ſeine 20 Fabre zu ſehen waren. Bisber fehlt fede Spur des Töters. ſah jedoch eine Schäbdtaung des Volksvermögens für, 1 

alie Tochker Gertrud Soth aus Neuendorf⸗Höbhe mangels Liban. Hinrichtung von Kommuniſten in Eſt⸗aegeben und ſprach eine Geldſtrafe von 200⁰ Goldmnark. 

genägender Beweiſe freigeivrochen. Die Staatsanwaltſchaft rand and Litauen Die eitniiche Polizei bat einen der ans. 
—— 

Datte gegen dieſen Spruch Bernfuna eingeleat. und ſo kam bolſchewſtiichen Kommifare fengenommen, die bei der roten DSer „Feanne d'Are“, Lehter In dem Badeort 

Die Sache vor bie, Elbinger Große. Strafkammer. die am Inpaſion in Eſtland, die am Ende des BDeltkrieges gleich Donguet am Kaual wurde eitne verſiegelte Flaſche an Land 

Mittwoch GuſtavLeib an cüree. Jabre Orei Ponaten wicbt. nach dem ubmardd der dentſchen Truppen erfolgte. eine aeſpült, die ein aus eirerg Notiabuch geriſenes Blatt ent⸗ 

Pans and brei Jabren Cörverlat ung, Hertrud Loteiher verbängnisvolle Kolle ſpiekten. Es it ein Kußſe nantens iels Esgwaf, per leßte Gruk von der Beſccznna der am 

ſechs Monaken Gefänanis und Sirafansſehuna verurteilte. Schtſchenlowitom. der Wemeetz mebrere efiniſche Bamern ert ag Deßenper in der Höbe von Kap Lizard untergraangenen 

Die Berhandiuna, zu der känf Zenaen geladen waren. mordet halie. Er wurde febt vom Briegsgericht aum Iode Weante vre'. Der Kapitän des Damvfers kekit in ine. 

währie über fünf Stunden. verurteilt und bingerichiel. Der iße meaen ümmeu, ichun kesbaren Schrift mil, das das ⸗ckit, van Kinem 

Köniasbern. Direkter Perienennenke pr eines Polizeibsamten zum Tye vermcteile. Kormunißßen⸗ichmer belckäßtat fie! und in der nächſten Minute finken 

Königsbera— Moskau. Als erſtes Ergebnis bat die üiührer Linkhorit bat an die eitmiiche Reaierang ein Degnadi-⸗werde, vöne daß die Beſatzung die Hoffnung bege. gerettet 

Eihenbabnverbundes den Tari. iů naß, Surdiaebende Se⸗ agungsaeſuch eil er in ü Nacht Vorhe nch erd aten batt upie au werden. 

‚iſenbahnverbande en ari ur die durchaebende e⸗vo en. weil er in der norbr ſich erl e. die 
i 1 üü 

LLDLLL
T 

Mußland und umgekebrt gebrocht. Der Scrit wird in Anf ſeine Angaben bin wurde ſeinerzeit der Lomauniß daßz in dan meiſten Fäben ſchlechte Leißuungen in der. Schnle 

würataee Sei atna ürüle Es iollen Foßmtauße uns aimmütch, — und büirgerichtel; gegen meßrete Egge und Anrcßt vor väterlicher Züchtianng die Selbſtmorbur, 

2. Klaſie — aultig für alle Züge — für folqende Tarif⸗ muniſtiſche Miiglieder bes Parlamenis krat er als Be⸗ jachen geweſen ſind. Die Statiſtik der Schülerfelbſtmorde zeigt 

ftationen ausgegeben werden: Deutiche Tariſſtationen: laſtungszenge auf. — Beaen Propaganda in der⸗ litauiſchen folaende Zahlen: 1909 60 männlich. 5 weiblich: 1010 48 

i wei 19 wesblich 1012 

Erdtkuhnen und Ksniasbera. Litaniſche Tarifftativnen: Arniee ünd vier Armnuitten zum Tode verarteilt und bin⸗männlich. 11 weiblich: 1011. 59 mänulich, 
ů männlich. 12 weiblich: 

    

  
Evmno, Schaulen, Memel. Wirballen. Rufliſche Tarif⸗geri- Mvhen. 

AA mnnlich. 9. weibfich: 1913 85 ů 

blich: 1915 56 männlich. 6 weib⸗ 

Sauaenbe Secr unses, bens . Erdtinbnen üwerden, über 
Aot4 4 mfnulich. 7. wei 

ſolaende BSege ausgegeben:; men—Rigqa Siluve— 
3 ibpnliehn 7, IELP — 

Set 512 2 Aknbne insL 

lich: 1915 47 männlich. 10 weiblich: 1917 35 mänunlich, 6 

Sectiü—Stesteaßtrapwen-Mitn. Bilt.-Wftem-Senmureb Ains uller 10—t Hücislin: 1918.20 männlich 7, weibiecß 1ats 20 mäunlich, 

in 
— 

ü 3 weiblich; 1920 42 männlich, 7 weiblich: 1921 39 männlich, 

  

Kxab. 
„ 

Näbere Auaaben wird der Tarif enthalten. — stst. In 2 bat ſich eine f. Se s weiblich 

, D 1 3ů%2 àfpa;f, Eine Berzweiflanas ste Jena eint ſchretklitbe ů 

Abrinsbers. Dit göntasserategsge
 15 Sthißßen Famüüienendüete bereiudeei Der & Jobre alte OSpßiker⸗ Er verſtebt ⸗Brillanten zn machan fi, Ein ——— 

caao ausgab. 

5 üd am Sehluß des ver, Jobres 5 Schi 8 — S;ʒSAAn 5 
3 

Deil inseclamt elt Ketis-Keae Tennen, Es Pandell heh in meiſter Bonl Gerper Ind feine Saunflie- meretnr: Sposter-etn ſich als Doktor der Cbemie saus 

edampier.. Segler und 5 See-cleuudammier Das feine 14 un 7 Johre alten beiden Söbne zu einem Spaner⸗einen Inwelier in Praga zu überzeugen verſtanden⸗ Das 

e in Löniasbera beßcimotete Schift iit der 1217 Tonnen (dang ein. An der Saale angelaugt. kien Gerber ſeine Fran man cus gelben Brillanten weiße machen könne⸗ 

und ſeine Kinder in das Saßjer. Ara damm ſelbä nachzmprin⸗Aypwelier ſtellte dazu ſeine werkvollſten Brillantringe und 

  

      
8 EXA ier znigsbera⸗ Gen“ ů aun; 

Serger Moehreel. Füs diele Geirüüchenn beüünden ſih mon gen. Der des Schimmens Erundige Sohn Saul vermochte [Oßbraebänge zur Verfüaung und der Doktor ans 

zrti Seedampi⸗r in Ban. einer in Stettin, der andere auf iich und auch ſeine Mutter uns ſeiner Bruder zu reiten. verſchwand damit auf Nimmerwiederſeben. 

Gerber jelbn veriank in den Dellen. Infolge von Nanern⸗ Sreße Stererbintersiehuna. Das Finanzamt in Karls⸗ 

der Unionwerit, dazu fommt notch fur die Sirma Wiſchke 8 3 3 * . 

v. Keimer der in Köniasberg erbaute Eisbrecher und der Arbeitslofiateit war Gerber in der lessten Seit ruße bat die Kaufleute Huap und Otto Rachmann. Mitin⸗ 

Ssbienvpbermwicr Hermann', Ser benncchd ccelieferk wirh. einen Auße deyeSereieng ansceinö oort d'ie Tat inſucer Mernt Sandelgaeſelichaft S. Rammm in Dur. 

Johauniskurs. Bolfsiagd äin Häsrenben. eimem Anfäll von Veeue 
lach. megen vollendeter Einkommenſteuerhinterztehnna an 

urzem 
Selbimord ers Senset, Dos In der Alien einer Geldſtraſe von je 3 569 O Mark ve 

Oberferiter Kroll Bai nor furäem einen 6 Piund ichmeren — ;ů 

Tavitalen, Meiblichen Soli erlegt. Das Tier EPatte 23 Sen⸗ Teeite 2 — Alane dre We. gert „ Anse — 5n Selbimord einer Dreisehniähricen. In dem Frankfurter 

kimeler Schulierßahe und mas 125 men der Aaten., Kis ihren Ungat nen verkaufen Amsde. mit Kantelf Selbumord Sorot Bochengeim wark ſich ein 1giährices Mädchen vor den 

Sur MRatenivite⸗ Ein in bdemſelben Sraihen beſrnblicher (F gen. — Der zukünftiae Krier ibrer Sohnune balie einfabrenden Zug, um ſich überfahren zu laffen. Im lesten 

Innawaſt wurde leider ron anmpertn Säknsen aefeolt. Der Sem eſunien EEeranr Gels VDau eines Eeinen Eiatn⸗ Angenblick gelang es⸗ Paßſanten. die ingendliche Selbn⸗ 

Ablimme Kauber katee ich in deen üEßlnden Scil er Länsteeng in Vetersbonen zur Derküanva cedellt. Nas- mörderin s⸗ rückzureißen. Wenige Minnien ſpäter aber 

opannisborrger Heibe ſeil Jehresſaia amdacharten. riel dem mit dem Ban des Sanschens kereiis becongen Mmar fübrie ße ikre Abiicht trattdem aus, indem ſia ſich vou eivem 

Sild gerihen und arck nmier den Vießberder der Saund⸗ raaß fich. Pas das ordeſtreckte Geld micht auszeicßte. den kurs nach dem erſten einfahrenden Zug überfabren ließ. Sie 

bevelkerana cra gedans. Aun an vollenden. Sie Dardns ethanzenem Streittereinen gei⸗ jotort tol. leber die Gründe, die das Kind in den Xod 

Leriz. Eiäin Transaeort von 1590 Franenfühßrfen àu keiner Siniarna. Eine Faun dem Geldaeber getrieben baben, iſt nichts bekannt. 

weunh Sbarnsnaen Er Tage äber Lands nach Krenk, robende Näummunsklant nalmen ſich die alten Lemte, i Der Mann mit ben 57 Namen. Wear ſich Beute als dunf- 

Tessc.-in krenssts Sen e en E —— Lar veit ca Kereen, bus Pẽ Tbrem Leben freiwilks ein Enze ſesten. ler Ehrenmann in verſchiedent. Ländern berumtreibi, äer 

Urtbenardeite Dorurter keians 8. aus Sis le Berer- I0ISes GoWSeet Sireße. Der Kahritant Srieaethere in Fapiere allen Dingen barant bepacht ſem, Peß ergeene 

no füneert Im Auns terecerHürnkere bel in den Jabren is2i kis 132 ſßer mussichr Papiere bat, um kmmer wieder Wameewͤeſer Seniebyng dat 
je 

Trupp füngrrer Seute die im Anslernde Xrbeit kuchen 
5 ů i i 

32000 Alai * ĩ ANn dae⸗ in kennen. Cine Rekordleiſtung in 

000 Bolonart Alartesle re Wautse, auh Ermlic ein Meumn auigelteii bre en Leeprer Lamen wch 

  

Wollen- 

Bricken Im Streit setstet, Art kdem (aane Lietert uns mwar apsen Dem nanteimiehenerg-teistett. teini ů 
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  Heibliett der Lauftger Voltskinne 
  

Soumabend, ben 24. Zümür IIAS 

Ronolotz eines Segelſchiffes. 
Ich bin erledigt. Mit mir iſt es aus. Der liebe Goit 

und Dr. Flettner haben mich endgültia zu den Akten ge⸗ 
legt. Der Wind pfeift auf meinem letzten Loch, und ich kann 
als penſionkerte Rarität ins Muſeum wandern. Hat nie⸗ 
mand Mitleid mit mir, empfindet niemand ein bißchen 
Trauer. ein wenig Schmerz um meinen nahen Hingang? 
Hb. es ſcheint nicht, denn mit berzloſem Jubel haben die 
Lente überall meinen Mörder beſtaunt, begrüßt und ant⸗ 
von dtein iie der Dald LeSwecke 2 ieſer Welt, die 

0· teiner Exiſtenz zu allen ecken den ausgieb 
Gegngend Ale uch 1 hat. Stedtaßen 

lber ehe ich ſür immer ſcheide, will ich noch einmal erter 
Gedächtnis aufrütteln, euch grell vor Augen führen, was 
ibr an mir verliert. Wer hat denn die gewaltigen Ent⸗ 
deckungsfahrten kühn und unverzagt unternommen — ich 
oder dieſer ſcheuhßliche „Rotor“ lübrigens ein Wort, ſo bax 
aller Poeſie, das mich fröſtelt)? Wer hat Amerika entdecktd 
Wer hat euch zur Kartoffel verholken? Ber hat allen 
Hinderniffen, bic die Erdteile trennten, erfolgreich getrotzt? 
Wer hat dem Handel auf die Beine geholfen? Wer hat die 
mächtigen Eroberer aller Nationen über die Tinten geführt, 
ihren weltbiſtoriſchen Taten entgegen? Wer bat Ver⸗ 
gntigungsflichtine und Geneſungſuchende liebreich ſalzigem 
Anhauch zugetragen? Wer hat den ſtolzen Ruhm der Hanſe⸗ 
ſtadt Danzig begründet? Hä? Wie? Ich, ich alleinl! Euren 
ganzen geprieſenen Fortſchritt, eure bewunderte Zivili⸗ 
ſation und geygraphiſche Gelehrſamkeit verdankt ihr mir 
Sagesg 25 ſeht wollt ihr mich brutal beiſeite ſchieben, 

aagage?. 
Eure Poeten haben mich ſeit Jahrhunderten trunken um⸗ 

ſchwärmt, von meiner Romanttk in ihrer ärmlichen Phan⸗ 
taſte gezehrt. Die „ſchwellenden Segel“ ſind geradezu ein 
Leflügeltes Wort für Mannesmut und tapferes Vorwärts⸗ 
freben geworden, und es iſt nicht meine Schuld, daß ihr 
dem für mein Daſein notwendigen „Sich⸗nach⸗dem⸗Winde⸗ 
Frehen“ einen hähßlichen Beigeſchmack gegeben habt. Könnt 
ihr euch vielleicht Richard Wagners „Fliegenden Holländer“ 
auf einem Flettner⸗Rotor angerollt kommend vorſtellen, ihr 
Banauſen mit dem techniſchen Kollaps? Und erſt eure 
Serren Kilmreaikenre! Pie erzielen mit mir ibre herr⸗ 
lichſten Effekte, ihre dramatiſchſten, packendſten Szenen, ohne 
ſtimmungsvollſten Bilder und heroiſchſten Situationen, ohne 
daß ich von ihnen auch nur einen Pfennia Gage beziehe. Ich 

will dabei gar nicht von meinen verwöhnten Genoſſen 

ſprechen, den vornehmen Sportiachten und Rennbooten, die 

eure pikſeinen Geſellſchaktskreiſe ſich zum bloben Vergnügen 
halten. Nein, dieſe Schmarotzer unter uns will ich nicht ſo 
ſehr vertetdigen, da ſic keinen Lebensernſt kennen. Ich ver⸗ 

trete all die mühssfiaen und beladenen Kutter und Schoner, 

die in harter, aufreibender Arbeit ihrem Beſiser und Ge⸗ 
walthaber ſeinen Unterhalt verſchafſen und tren bis zum 
lesten Ntemanae rußelos ſchaffend uud jegenſvendend aus⸗ 

harren 
Goktlob, einen abwägenden Veraleich mit dem naſeweiſen 

verruchten Eindrinaling können wir iusgeſamt, obne mit 

dem Großſegel zu zucken, vertragen! Betrachtet bitte ſonder 
Voreingenommenbeit die ſichere Einhßeit meines Körpers, 
meine geichloßenen, geballten, gejunden Formen, den ge⸗ 
wölbten Bruſtrorb, der i „cro- tsit afmet: da iſt 
Wülle. da iſt Natur, da iſt geitraffte Bewegung und zucken⸗ 
des Blut. eine Furchgebildete Muskuratur. organiſches Auf⸗ 

und ab, bie Leidenſchaft des Elementes und die Sanftheit 
des Himmels.. urà: ein friſches und edles Lebeweſen 
Und daneben ſeht: die zwet koblen, baumlangen Schorn⸗ 
ſteinröhren., die 8 nernta um fich lalbſt dr-⸗„cen. eine lana⸗ 
weiliae Mechanik, eine öde Monvtontie ein kuyſtloſes Labo⸗ 
ratoriumserzengnis, obne S ohne Poeſte, ohne heraliches 

Feuer unb. meinen iugendlichen Leber⸗ 
ſichwang! Bei mir Belänftiaung und Klaxßeit, hier 
Schwindelgefüht. Unrait und Verwirrung: bei mer eine 
Fets wechfelrbe. individuehe Phuſiognomie, bier eine tote 
Puppe der PSn 

Lebt wobl. Menſchen! Und möbat ihr es ſpäter tief be⸗ 
reuen, ſich meiner auf ſo ſthnöͤͤde und oamütloſe Art ent⸗ 
äntßert zu bosben! Kater MNurr 

350 Kilometer in der Stunde durch die Luft. 
Ein amerikaniſcher Flieger, Maior Schroeder. machte be; 

einem fluge von 160 Kilometer Stundengecchwindigkett nach 

Weſten, der in 10 Kiiemeter Höbe 1½ Siunden gedauert 
katte bie auſfallende Beobachtung. daß er beint Larden 320 
Kilometer ößlich von ſeinem Ausgangspunkt war Wieber. 
holte Berſuche batten Lasſelbe Ergehnis Praktiſck bedentet 
Eies, das über ben Bereinigten Staaten in 10 Kilometer 

  

  

       

  

   

  

   
  

Sctiriſcher Zeitſpiegel. 
Allernenette Danziger Nachrichtem. 

Geleitet von Dr. Jotha-Hohn 

Or. Lutßer unb das adliae Pferb. 

Die Neateruraserklärung des ießsiaen Reichskanzlers, 

die. wie bekannt. aus Broarammſfetzen fämtlicher revnbli⸗ 
kaniichen Parteien zuſammengehauen wurde⸗ Feht dem Ende 
eines bekannten blanslütigen Pferdes entargen... Nach 
Laneiahriaem Dienſte in allen malichen Fürctenßängern 
und Köniasſchlöffern fteckte man das ſo ablig gewordene Tter 
188 Shesen. Tterſe ſeiner — in eine , nße⸗ 

ſchiedenen Tierfellen zujammena Hülle ſe⸗ 

kleidet kerte Las ferd. ſeine adliae Heimat ſuchend. hernm. 
Eis es in den freien Wald gelangte Bon den Bald⸗ 

Beien   I. Die kommunitiſche Bolkstaasaktiun bet beichloffen. 
in Darzia keine Räterenieruna einàufübren- 
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ielmäßiger Wind von Weßt na wehht, der] 
8 echter —— jal betrachtet werden Gang. iſor 

Schroeder beabſichtigt, wie „Die weite Welt“ mitteilt, ſeine 
Enideckung praktiſch auszunutzen, was bei der genannten 
Höhe anerioſß möglih beſonberer Ausrüſtung, Welzwerk 
und Seis in ) möglich ſein wird. Er will in San Frau⸗ 
ctco bis in die aiceme uach Sins ilgcen⸗ und dann mit 
äußerſter Motorleiftung nach Oſten fliegen. Wind und Mo⸗ 
tor zuſammen werden ihm eine Geſchwindigkeit von rund 
550 Kilometern in ber Stunde geben. Da nun Neuvork von 
San Francisco 4160 Kilometer entfernt iſt, wird der kühne 
Ilteger nach etwa 8 Stunden in Neuxork ankommen! Wenn 
es ihm gelingen ſollte, wird er dem Paſſagterverkehr in den 
bobent Staaten ganz neue Möglichkeiten erſchloſſen 

jen ů ů 

Eine Oiter im Magen eines lebenden Menſchen. 
Ein ſenſattoneller Faul! Unter dieſem Aufſehen erregen, 

den Titel verbreitet bdas bekannte „Reue Wiener Journal“ 
ein „Privattelegaramm“ über den qualvollen Tod einer 
2ljährigen jungen Dame im Univerſitätsſpital in Bern, in 
deren Magen bei der Sezierung der Leiche eine lebende 
Oiter gefunden wurde. Um nun dieſen ſenſationellen 
mediziniſchen Fal auch recht Wrof. Praun al geſtalten, wird 
in dem Bericht ein Herr Prof. Braun als Direktor des 
Berner Univerſitätsſpitals angeführt, ber dieſe Sezierung 
vornahm und dabei „faſt von der Schlange gebifſen wurbe. 
Wenn das nicht bilft, um bei den Leſern ein richtiges Gruſeln 
bervorzurufen, dann iſt nichts zu machen. Und dieſe Nach⸗ 
Auin üßae natürlich auch in einer Danziger Zeitung freudige 
ufnahme. 
Alle Achtung vor der Phantaſie des offenbar ſehr ſenſa⸗ 

tionsluſtigen Zeitungsſchreibers, aber es iſt doch ein ſtarkes 
Stück. den Leſern einen ſolchen Unſinn vorzuſetzen und dieſen 
Schwindel durch die Erfindung von Namen beſonders glaub⸗ 
würbig zu machen. Denn dieſe ganze Geſchichte iſt voll⸗ 
ſtändig erfunden. In Bern exiſtiert äberhaupt kein Prof. 

Braun. Die Geſchichte „von der Schlange im Leib“ gebört 
wie jſene von der „Seeſchlonge“ und ähnlichen offenbar zu den 
ſtänbigen Reauiſiten einer gewiſſen Preſſe, die von Zeit zu 

Zeit friſch aufgeputzt, immer wieder in der Defßentlichkeit er⸗ 
ſcheinen und offenbar immer noch aläubige Leſex finden. 

Die ganze Geſchichte „von der Schlange im Leib“ läßt ſich 
allein ichvn durch die Tatiache als freie Erfindung kenu⸗ 
zeichnen, daß Schlangen Lungenatmer ſind. alfv zur 
Atmung unbedingt Sauerſtoff brauchen und infolgedeſſen im 
Magen des Menſchen wegen Mangel an Atmung in der kür⸗ 
zeſten Zeit zugrunde gehen münen. Ferner kommen Kreuz⸗ 

otiern nur darum kann es ſich nach dem Berichte handeln. da 
doch bei der Sezierung der Herr Prof. Braun“ beinabe von 

ihr gebiſſen worden wärel) in Quellmaſſer nicht vor und 

ſollte dennoch einmal ausnahmsweiſe ſich ein jüngeres Tier 
in eine ſolche Quelle verirrt haben, ſo fällt es ſicherlich ohne 
weiteres auf und iit beim Waſferſchöpten unmöglich zu über⸗ 

ſehen. Doch auch einmal angenommen, die junge Dame hätte 

tatßächlich das Tier mit dem Waſſer aeſchluckt, ſo hätte dann 
die Krenꝛotier ſicherkich ſofort von ihrer geigürkichen Gift⸗ 

waffe Gebrauch gemacht. und die Folgen dieſes aiktlaen 
Bißſes wären ohne weiteres in Ericheinung getreten. Doch 
auch das Unwahrſcheinlichſte und Unmögliche angenommen, 

daß nämlich die inrae Kreuzotter wohlbebalten in den Magen 
gelangt wäre. ſo dafte ſie darin auf keinen Fall zwei Monate 
lEag gelebt und inſolge Nahrungsmangel allmähblich die 

Magenwand der Dame durchbiſien lund die Giftwirkuna des 
Biſſes?), ſondern wäre, wie wir bereits ßernorgeßoben 
baben. in allerküir efter Zeit eingegangen. Alſo Vorſicht bei 
Aufnahme von Senjationsnachrichten! ů 

Hunde mit Gamaſchen. 
Die neueſte Modetorßeit, die die Grenzen menſchlicher 

Dummkeit „enſchon überſtelat. kommi gus Amertka und wird 

  

  

  

    

»zurseit in Paris in den Zeitungen Kufrlert und in der 

Deffentlichkelt viel belacht. Ein innge Ameritanerin füßrt 
jeden Morgen anf der Avenne du Bois de Bonloane einen 
Mavs fpazieren. denen vler Ploten in veritablen Gamaſchen 
ſtecken. Dem aöſurden Bild ſehen Hunderte von Menſchen 
bie der Bea an der verrückten Amerikanerin vorbelfſthrt. 

unter lantem Geläcßter nach. Man darf geivannt ſein. oh der 
ſtupide Gehorſam. den die. die nicht alle werden der Made 
entaegenzubringen vflegen, imſtande ſein wird. ſich gegen die 
Erwägungen des geiunden Menſchenverſtandes zu bebaunten. 
— Neichtum macht verrückt. Zunde mit Gamatchen. Millio⸗ 
nen Menſchen aber baben keine Strüwpie und Schuße. um lich 

—— Kälte und Näſſe zu ſchüden. Eine berrliche Geſellſchafts⸗ 
ordunng. 

Kein daß der bdeale Zweck bes Tbenters barin 
Sebebt, Pie- Webeinigien Kerven des modernen Abendländers 

nach des Tages Saſt und Müßen zu beſänftigen und ein⸗ 
Das Töo⸗ 

geißtige Aufregungen, I. Erſchntternngen 
reisendes Automobtltempo wüünichf. den erkläre ich fütr einen 

Feind der Kunßt — der mößae Kino und Gerichtsſaal anf⸗ 

fuchen! Nein. im Theater miß lich der Jucchauer und Körer 
einem friedlichen, dem Schlmmmer bnlichen aleichmüiktig 

woßligen Dämmerzuſtanb bäärfen. her dem des 

indiſchen Nirwana Gorctenntg. habe mich immer bemüßt, 
dieſen Zuſtand durch ſorafckltige Auswablt 

Hintanbaltung jeder läſtigen 

Kintiüße Waitsn uetsnn n Hubiiker ——— i en 

Das wiI ic en welter tun! Der Intendant. 
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ö „Todesſtrafe für Faulenzer. 
Gelegentlich eines Vortrags über das alte Pern, den ber 

Londoner peruaniſche Generalkonſul Salomon dieſer Tage 
hielt, führte der Redner aus, daß die Trümmer der Sivilt⸗ 
ſation der Inkas über ein weites Gebiet, daß von Panama] 
bis nach Chile reicht, zerſtreut ſind. Wichtiger aber als dieſe 
Zeugen der Ziviliſatton der Inkas ſeien die der vorangegan⸗ 
genen ſogenannten Tia⸗Huanco⸗Zeitperiode, die ſich in Ge⸗ 
ſtalt von Monnmenten, Steinbildern, Paläſten und. Befeſti⸗ů 
gungen dem Auge zeigen, und die man reichlich in Bolivia, 
in Cusco, am Titicacaſee und an vielen anderen Orten an⸗ 
trifft. Die Inkas waren ein großes, ackerbautreibendes 
Volk, und die Reſte ihrer Kanäle und Waſſerbauten ſieht man 
an pielen Plätzen längs der Küſte von Peru. Sie kannten 
weder Reichtum noch Armut. Der Staat ſorgte für ſeine 
Untertanen und griff in alle Dinge, ſelbſt in die Verhältniſſe 
des Privatlebens ein. Die Inkas bildeten drei Klaſſen: die 
königliche Familie, die Prieſter und das Volk. Der Ober⸗ 
prieſtex und das Oberhaupt des Heeres wurden vom könig⸗ 
lichen Hauſe geſtellt. Jeder Mann von 21 Jahren und fedes 
Mädchen von 18 Jabren war gezwungen, eine Ehe einzu⸗ 
gehen. Jedes Kind erhielt von Staats wegen ein Stück Land 
aitr Bewirtſchaftung zugewieſen, wobei der Knabe ein größc⸗ 
res als das Mädchen erhielt. Alle Arbeiten wurden vorn 
Volk ausgeführt, und jede Perſon, Mann, Frau oder Kind, 
hatte eine beſtimmte, ihm zugewieſene Arbeitsaufgabe zu er⸗ 
ledigen. Keinem war es erlaubt. über ſeine Kräfte zu ar⸗ 
beiten; andererſeits ſaß ſich aber jeder, der ſich bei der Arbeit 
läſſig oder faul zeigte, mit der Todesſtrafe bedroht. 

Eine 43 Köpfige Räuberbande vor Gericht. 
Vor dem Schöffengericht in Chemnitz ſpielt ſich fetzt ein 

Prozeß ab. in den ein Maſſenaufgebot von Angeklaaten 

verwickelt itt. Es hat nicht genſüat, dak die Verhandlung in 

den aroßen Schwuräerichtsſaal verleat murde. Die Ange⸗ 

klagten ſtellen ein ſeltjam⸗bizarres Gemiſch aller Geſell⸗ 

ſchaftsklaſſen dar Begütert und verarmt. nielfach vorbe⸗ 
ſtraft und unbeſcholten. Leute aus Bürgerkreiſen und 
Lente aus der männlichen und weiblichen Halbwelt. tuviſche 

Vertreter der Gauner⸗ und Verbrecherwelt zieren die An⸗ 
fklageßbank. So ſind a. B. nicht nur Kunvelmütter. Artiſten, 
Schieber, fliecende Händler, ſondern auch der Meſitzer eines 
der arößten Berliner Gartenreſtaurants, ein Theaterdirek⸗ 

tor und der Inßaber eines Kaffeehauſes in der Mulack⸗ 
ſtrane (Berlin N) mit dem bezeichnenden Namen „Huſch⸗ 
Huich“ in die gemeinſame Anklage verwickelt. Ein ganzes 

Aufaepot der arünen Volizei iſt neben zahlreichen Kriminal⸗ 

koomten im Saale verieilt, und die Berae vun Akten. die 

Kiſten. Koffer und Säcke. die als Bemweisſtücke vor den 

Nichtern anfaehaut ſind. verleihen dem ſonit ſu feiorlichen 

Saale das Ansſehen eines Auktionsraumes. Der Anklage 

fiegen nicht weniger als 23 Ginhruchsdiebſtähle zuarunde, 

bie in dem agenannten Café „Huſch⸗Huſch“ und dem benach⸗ 

barten „Cals Nordttern“ anäceſannen und in der Chem⸗ 
viker „wickauer. Rranener und Berliner Umaehnna unter 
Mevar-nauna non cuhhtoren Weſchätten und Nabriken aus⸗ 

asfffnrf worden FEud. Wie Micter. die ſich bereits ſeit nielen 

muncten loͤie Kauptbeieiliaten befinden ſich ſeit luoher 
1923 in Uuterfrhunaskaft) mit der Matevie befchäfttat 

Kaßon., Faßen noch immer ein ſchweres Stück Arbeit zu 
leiſten. da ſich immer wieder Ansſaae aeaen Ausſaae ſtellt. 

Stavellant eisea Neaerlchilles. Die amerikaniſche Ver⸗ 
einfanne der S&kwarzen. die ein aroßes Neaerreich in 
Lfrika ſchaffen win. batte kürzlich einen aroßen Tag. In 

Mennort fond in Geaenmart einer aewalttaen Menae Far⸗ 

Siaer ber Stavefranf des erſten Negerſchittes“, ſtatt. Das 
fertiggevente. Bun Reaiſtertonnen faſfende Schikf. das dabet 
ſeinem Glewent überaeßen murde. iſt bie erite Einbeit, einer 

Tlotie der Schwarzen“. Es wurde auf Hyſten ber „Negro 
imrrovem-nt Associatlon“ ertzaut. Der Vorſibende dieſes 
Nerhandes iſt der Neaer Marcus Garven. von dem in 
kekter Leit in den Mereinialen Sfaaten auzeiebia die Rede. 
war. Er tritt in Wort und Schrift eneraiſch für die Rück⸗ 

mandernna der in Amerifa befindlichen Schwarzen nach 

ihrem Keimatland Atrika ein. mo ſie ſich zu einem elgenen 
Negerſtaat zuammeniſchliesen ſollen. Man kann lich denken. 

daß dieſer Stavellanf als verbeißunasvolles Zeichen von 

den an der Feier teilneßmenden Reaern mit Kubel bearfißt 

wurde. 
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Anzeig 
Dauziger Wochenivielplan. 

Volkstas: Uraufküßbrung „Volkswärde“, eine Revne von 
S. R. K. Zum Schlus „Bravo“, eine Narrenkapve von 
D. N. N. 

Senat: Zum künſten Male: „Etat“ ein Drama in 12 Auf⸗ 

zügen von B. Ofkwenn. Zum Schluß „Kopflos“. Traai⸗ 
komödie von Sch. Weamann. 

voln. Geueralkomminariat: Täalich:- -Die Straßhnxaer 
Voftaffäre“ eine Farce von Orangefarbe.- Zum Schlus 

Säbelderogel“, eine Phantaſte von Thunichtautt und 
S. Krannskt. 

Voli⸗⸗iuräfſbium: Täalich: ⸗Die Dopvelaänaer“. ein 
Schwank in zwei Aufzüaen van Schuro und Blauvo. 

MNarfihalle: Stündlich: „Die Teneruna“, eine Traaödie 

von Geizia. Zum Schluß Wucheramt“ ein Spaß von 

S. Enat. 8 

Hohe Belohnunn. 

Beim Großreinemachen ſind unz awei volksvarteiliche 

Minkſter: klein und krüvvelig, rechtefchielenb. etwas Kostri⸗ 

nnangenehm riechend, abbanden gekommen. Der ebrliche 

Finder wolle ſie genen boße Belobnung — einvökeln. . . 
Die vreutkilahe Neaterung. 

2 

Achtung vor Wöllen! 

Aut dem Wene zur Reichsreaterung baben wir unſer 

isBeriges aramm verloren. Hiervon möchten wir die 

— Wieberboßen, Das, Hebrine taunn der Finder ſiür lich 

als Seiſe (Hlaten) benuten. ů 

Die Deutſchmationale Vartel. 

   

  

3* 

Gelberrpfänger gebecht. 

nie Mch Merstüiermreilte mit der 
öindung jeste, baben wir die weiteren tehungen⸗ 

mit ibr unierbroßhen Wir ſuchen dader für die uns uoch 

b üiali⸗ ue Abnehmer. Bewerber mü. 

giwöe Leere Secerriüeme Jauch Bar gernielele) foab cber Eins 
Sermögen beſtben. Rufſiſche Staats dürger mit ü 
Häffen bevorsuügt. 

ü 

  
   



  

  

Dansiger Madhrichten 

  

Soßicliftiſche Bidungsarbett 
Der Arbeiter⸗Bildungsausſchuß verauſtaltet wiederum 

eine Reihe von Einzelvorträgen 

auſtaltung iſt ein Kurſus von 

13. Februar] über Wirtſcha 

Schmiz. 

und Kurſen. Als erite Ber⸗ 
vier Abenden (4., 6., 11. und 
ftsgeichichte vorgeſehen, 

der Linen Heberblick geben ſoll über das Wirtſchaftsleben 

Von der urkommuniſtiſchen Eigenbedarſswirtichaft bis zur 

Hentigen karitaliſtiſchen Produktion und die dieſer inne⸗ 

Foppnenden fozialiſtiſchen Tendenzen. Bortragender iſt Dr. 

Am 20. Febrnar folgt ein LSichtbildervorkrag „Die 

Karikatur des 20. Jahrhunderts“, der in fatiri⸗ 

ſchen und kumorvollen Bildern das vergangene Jahrhundert 

ichildert. Vortragender: Redakieur Loov s. 

Am 1. und 6. Märß ſpricht der Bizeprändent des Volks⸗ 

tages Gehl über Weſen und Berden der politi⸗ 

ſchen Parteien. Der Vortragende wird die politiſchen 

Parieien Revne pafferen laſſen und über Parteitraditionen, 

Parteitaktik und die Aufgaben der varlumentariſchen Ver⸗ 

kreter reden. Etwas ipäter ſuricht Dr. Kamnitzer über 

Wuſere Verfoſſung. Ein Einselrortrag- Die Fran 

mnd der Sozialismus von Dr. Bing beichliełt die 

Beranſtaliungen. 
Außerdem ſind noch 

Haltender Art vorgeiehen. die 

gemacht werden. 
Arbeiter, Parteigenoſſen, 

  

einige Veranſtaltungen unter⸗ 
noch brionders bekannt 

es lient unn an Euch, die 

nötiae Anteilnahme an der josfaliniſchen Schniungsarbeit 

zu zeigen. Beiucht die Veranſtalinnaen und kerbi in Be⸗ 

kannienkreiſen ſowie auf den Arbeitsäätten für einen 

guten Beiuch. Näberes im Anseiaerteil. 

Me Fürderung des BehmungsBares. 
Zuſammenerbeit der Bangenvſßenichafien- 

Die jeit ciniger Zeit vorberciteie Gränenng des Ser⸗ 

Pandes Danziger Baugenoßenichajten zu mmymeär erfalg- 

Isr baben ſich von den in 
Aund in Olira beitef enden 

der Statigemeinde Danzig 
grmrinrüsictn Baunnereini⸗ 

aungen 20 angeſchlunßen. Ter Beiträtt von gun Teifcren 
8 Der Iuſammenſchlus Belli 

Einen Femerkenswerien Aöſchnüit in der Inkwäcklung der 

gemeinnüsigen Banvereinc dar. 

Sereinen ſteht in Ansfütht. 

Der Iniammenichluß imt aus der Exfenntuwis 

Saß jür die weitert Zuknuſt der Henvi-, 5 

weientlicher Anteil an der vrakiiſchen & 

der Bobnunasnot in der Frcien Eẽ, 
armeinnütigen Bauverernigungen zwäs: 

imer ſich Reisernden Fülle Der 

    

   

    

Da —2 
D Tos bei der 

Allen Vereiren arhrin⸗ 

  

   

        

  

  

hämen Auihaben übre Berrheitung barc ine Eimervereine.] 
pei der Verſchiedenartigkeit der erzielten Sblang ein 

ſchweres Hemmnis für eine gedeibliche und fruchtbare 

Genoßenichaftsarbeit bildet. Dieſe Erfahrungen Iteßen 

bereits ſeit langem im Schoße der Leitungen der Einzel⸗ 

vereine das Beſtreben bervortreten, an der Siung der 

gemeinfamen Aufaaben auch gemeinſam im 

Rahmen einer oraaniſierten Bertretuna, der Bauvereine 

heranzutreten. um ſo wirkiamer als bisder die Belange 

der Bauvereine gegenüber den Bebörden. den Paxlamenten 

And der breiteren Seffentlichkeit vertreten au können. 

Aus dem aroßen Kreiße der Anfaaben, die ber Ber⸗ 

band ſich geietzt hat. ſeien bier einige hervorgehoben: 

Vereinbeitlichuna uns Perbillkauna des 

geiamten Genoſſenſchaftsbetriebes durch eine geſetzliche 

Reform des amtlichen Gebübren⸗ Koſten⸗ lowie des 

Steuermeſens. durch Abſchluß von Beranndianngsvertrügen 

mit Verſicherunasgeſellſchaften und Schaffung eines ein⸗ 

heitlichen aeietlichen Keviſtonsverfabrens. Errichtung 

einer Anskunffsttelle niw. 
Auf dem eigentlichen Gebiet des Ban⸗ Siedblnnas⸗ 

und Wohnnnasweſeas will bder Berband Pei den 

Gemeindenerwelkungen einwirken auf Herbeiübruna gün⸗ 

ſtigerer Bedinanngen bei der BereitfüelIuna von 

gemeindlichem Baugelänbe, beim Abſchluß von 
Erbban⸗ und Kauſverträgen. bei der Bemefung des Erb⸗ 

banzinfes und des Zinsfatzes für geiundete Kansaelder. 

ber der Gewähruna von Baudarleben. bei der 

Reaelnna der Anlieaerbeitrüae nim. 
Auch iſt es Aufaabe des Verbandcs. ſeine Eriabrungen 

‚ eintHläciqe Geiekaebnung fruchtbar an machen durch 

5 Uunanahme mit den Varlamenten. durch Ritardeit an 

Keickesnorlaaen und Ansarfeitung geſesgeseriſcher Vor⸗ 
ichlige. Im Kabmen ber Einselvereine ſollen Einrich⸗ 

tungen ceicharfen werden. ie auf die finanzelle Stärfnna 

der Verbondsmitelseber abzielen und bierdurch das Anf⸗ 

FPrincen ciaener Mißtel für ben Sohnunasnenhan in er⸗ 

Kaäftem Maßt als bisber ermöglichen (Förberuna des 

Sparacdanfens!. 
Dieſe kurze REmickreibnng Ser Aufcaben des Berbandes 

zeiat, daß ſeine Arbeit im beiten Sinne gemeinnäsia ſein 

und er reckmet Sober auf Hie versnswiänsle Reter⸗ 

Snng durch die Beßörden. Parlemente. PFreñe und die 
2 Deffentli⸗trriz 

    

    

   

  

MHsertreier und 2 
Sfelle des Verbandes be⸗ 

Nubankwelffpiel Sanzia— Palen. Einer her Pefannieſten 

Sereine des Solwiichen Frbballverbandes, der Thyrner 

Spoort⸗Alub, Seicher eine führende Stellnna in den 

vommerchiichen Spiäclbeät-k Thorn— Arrmberg—Voſen ein⸗   

     
ALN. 

„Echüpſfen mud Geſchworene!l 
Alle Schöffen und Geſchworenen, welche anf dem Boden 

der freigewerkſchaftlichen Weltanſchanung ſteben, werden zu 

einer 
Berfammlung der Schöflen und Geſchworenen 

eingeladen, die am Freitag, den 30. Jannar, abenbs 7 Uhr, 

im Saale des Gewerkſchafishauſes, Karpfenſeigen 25, Ein⸗ 

gang B I, ftattfindet. ů 

Tagesordunung-: ů 

und Pflichten der Schöſſen und Geſchmorenen“ 
Referenk: Landgerichtsrat Dr. Kamniszer⸗ 

Alle Schöffen und Geſchworenen müſſen erſcheinen. 

Allgemeiner Gewerkſchaftsbund der Freien Stadt Danzia. 

—————————————————— 

  

nimmt und ſchon früher Gaſtſpiele in Danzig abiolvierte, 

am kommenden Sonntag dem Danziger Meiſter, 

Sport⸗Verein 1919 Neufahrwaſſer, nachmittags 

2 Uhr auf dem Platz am Poſadowskyweg gegenübertreten. 

Die Thorner verfügen über eine ausgezeichnete Mannſchaft. 

Son den 8 Spielen in der vergangenen Runde des pom⸗ 

merelliſchen Bezirks konnte der Thorner Sport⸗Klub alle 

zum Siege geſtalten und mit dem Torverhältnis von 538: 6 

ſeine außerordentliche Spielſtärke aufs beſte dokumentieren. 

Die Mannſchaſt, welche außerdem eine Reihe von Geſell⸗ 

ſchaſtsſpielen gegen beſte auswärtige Mannſchaften austrug, 

verdankt ihr günſtiges Abſchneiden zum großen Teil ihrem 

engliſchen Trainer, der die Mannſchaft in kurzer Zeit zu 

einer der ſpielſtärkſten des polniſchen Fußballverbandes ge⸗ 

macht hat. Das Gaftſpiel der Thorner bat für⸗ den Dan⸗ 

ziger Fußballivort beſonderes Intereſſe. da es auch der beſten 

Danziger Mannſchaft die Möglichkeit gibt. ſich gegen eine 

erütklaſſige Mannſchaft zu zeigen. — 

Afllol Fleischbrüh-Würfel 

geben solort heste flelschhbrühe rrt 

— Kräftige Heischhrähsupnen, 

lelikate fleischgeniehte, 

wohlschmerkende hiemüse, 
Soben usm. 

   

  

     
    

      
       

   

    
geim Einkaut athte man ganau aul den Hamen 4AS Sl. 
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euzlunds vaſſpe Zahimngsbilngz. 

des vergangene Jaßr 1924 bat England eine vaifive Zablungsbilanz, was. abgefehen von den Kriegsjahbren, in 
den letzten 50 Jabren nicht beobachtet wurde. Der Grund für die Paſſivität der Zahlungsbilanz iſt im großen Ein⸗ 
kubrüberſchunß dieſes Jahres zu , wod 
die Handelsbilans Englands ſehr Anguiußtet meitelter bas 
KFür den ungewsönlich großen Einfuhrüberſchuß waren 

vornelimlich zwei Umſtände verantwortlich: di⸗ 
der Lehensmittel, insbeſondere der Gele r eid er vreife— 
England iſt auf die Einfu“ von Getreide und Lebens⸗ 
mitieln in größtem Maßt angewiefen — und auf der ande⸗ 
ren Seite der Mückgaug jeiner Kohlenausfuhr, ſo⸗ 
wohl was die Mengen wie die Preiſe antangt. So l. 
ſtand ein Ginfuhrüberſchuß von 334 Millionen Pfund. Dem 
keben ſchätzungeweiſe nur 330 Millionen Pfund als aktive 
Poſten der Jahlunasbilanz, die fogenannte „unſichtbare“ 
Ausfuhr Enalands, gegenüber. In dieſe Gruppe gebören 
die Einnahmen Englands aus der Schiffahrt, Verſicheruna, 
dem Pankwelen ulm. Dieſe wurden für das Jahr 1928 auf 
3200 Millionen geſchäst: im Jahre 1024 dürften dieſe Poſten 
eine Erhöhnng um 10 Prozent exfabren haben. Troßdem 
verbleibt noch ein Defizit der Zablunasbilanz, das aus 
mrußz Eriparnißen der früheren Jabre gedeckt werden 
muß. 

  

Der. Sarenverkehr in Polen. Der Warenverkehr hat in 
Polen im letzten Jahre ſtark abgenommen. Im allgemeinen 
kann gelagt werden, daß er gegenwärtig etwa die Hälfte des 
Umſazes, verglichen mit der Periode der Hochkonjunktur 
während der Inflation erreicht. Auf einzelne Erfuchen ver⸗ 
teilt. erreicht der Umſatz gegenwärtig folgende Höhe: Tex⸗ 
tilien 20—25 Prozent. Kolonialwaren 65—80 Prozent, Leder 
gegen 50 Prozent. Schuhe 30 bis 35 Prozent, Eiſen⸗ und 
Baumaterialien 50 Prozent. Hingegen hat ſich die Einfuhr 
einiger Warenaſorten aus dem Auslande nicht unbeträchtlich 
erböht Insbeſondere werden, wenn man von techniſchen 
Arttkeln abſteht, viel Gäſche, Schuhwaren und Konfektivns⸗ 
waren eingefütbrt. 

Die Skodamerke in Polen. Die bekannten Skodawerke 
treffen Borbereitungen zur Gründung einer volniſchen 
Skoda Akt.⸗Geſ. mit dem Sitz in Warſchau. Ein Direktor 
der Skodawerke weilt bereits ſeit einigen Tagen in War⸗ 
ſchau und verhbandelt mit der polniſchen Regierung und 
anderen Stellen über die Errichtung einer ſelbſtändinen 
Aktiengeſellſchaft. die ſofort erfolgt. wenn die Frage der 
rechtlichen Stellung geklärt iſt. In Polen wird nämlich 
erſt jent die Uniftzierung der Geſetze betreffend die Geſell⸗ 
jchalten m. 5. H. Durchgeführt, für die bisber in Galisaien. 
in Konareßrolen altes. in Breußiſch⸗Volen verſchiedenartige 
Beftimmungen ae 
Aullöfung des Barmat⸗Konzerns. Zwiſchen Julius Bar⸗ 

mat und den Gläubigern des Barmat⸗Konzerns baßnt ſich 
zurzeit ein Eirwernehmen an. Es ſoll ein Ausſchuß ge⸗ 
Pilbet werden, der die Aufqabe bat. die lebenskäßigen 
Unternehmungen fortzuentwickeln zwecks iväterer Verwer⸗ 
kung. Die Barmatſche Fomilie beßält laut „Frankf Ztia.“ 
EDen Hamburger Teil der Amexima und das Haus in 

mm uns erhält außerdem eine Abfindungsſumme. 
Als Konzernbank bleibt die Mercurhank beſtehen, in die 
man möglicherweiſe die Bremer Privatbank aufgehen 

Die Sage auf dem dentſchen Ledermarkt. Die feſte Ten⸗ 
Zenz am deutſchen Robhäutemarkt hält wie der V.B.C. 
berichtet. weiter an, wenn auch in der Preisgeſtaltung keine 
neunenswerten Beränderungen zu verzeichnen find. Die 
auf den letzten Verſteigerungen zum Angebot gebrachten 
Höäute und Felle wurden von den Käufern ſchlank aufgenom⸗ 
men. Die bierfür erzierten Preiſe bewegten ſich meiſt au? 
der Bafis der bisberigen Anktionen. Am Wildhäutemarkt 
iſt die Teudenz feft. Die ſehr großen Auftriebszablen zu 
den letzten Schlatßtviehbmärkten brachte ein größeres Angebot 
an Häuten und Fellen, und es bleibt abzuwarten. ob die 
Leberinduſtrie weiter quten Bebarf hat und die Kaufſtim⸗ 
aung dadurch am Häutemarkt feſt bleibht. Am Leder⸗ 
markt befriedigt das Geſchäft im allgemeinen nicht. Die 
Schwierigkeiten liegen hier hauptſächlich in der Preis bil⸗ 
duüns and der Geldknappheit. Käufer, die in der 

füub, gegen bar einkanfen zu können, tätigen zwar Aß5⸗ 
e iit alten Sreiſen, doch iſt fonſt die Tendenz em 

Aarkt durchaus feßt und einzelne Fabrikauten baben anch 
Sie Preiſe erböht. In der Schubinduſtrie haben ſich bir 
Abtatzrerhältniſſe kär Fertigware eher weiter verſchlechtert. 
Aufträce geßen nur wenig ein, ſo daß die Arbeltszeit in 
vielen Prohnktiunsgegenden nerkütrzt wird. 

Säwieriakeiten Hamhburger Getreibeffrmen. BSie das 
„Hamburger Frembenblatt“ erfähbri. ſind meßrere Hamhaurger 
Getreidefirmen durch Blankoverkänſe in „Roggenweſtern“, 
der ſeit einiger Zeit eine erhebliche Preisſteigeruna erfahren 
Eat, in Stmierigketten geraten, ſo daß ſie ihrer Siekerpflächt 
nicht nachlommen können. 

Silberree 1⸗Jletn⸗Münzen. Das polniſche Eünzamt 
Aberwies am 20. 5. M. der Bank non Pylen den ars Paris 
eingetroffenen erüen Trausport ſilberner Münzen zu 
1 Aletu. Die Münzen murden vyn ber Emiſſionsbank ſofort 
in Umlauf gefetzt. 

Seit Monaten gehen bdie Getreideyreiſe ſtctig in die Höhe. 
Die engliſche Regierung hat jeßt eine beſondere Haterſubh⸗ 
ungskommiſſion eingeſent, um den Gründen der Teuerung 
nachznneben und der Regterung Vorſchläge zu unterbreiten. 
Die Unterſuchungskommiffivn hat eine Anäahl von Sach⸗ 
verſtändigen gehört, unter anderen den bekannien National⸗ 
ökonom Sir Leo Chivozza Money, ber als einzige öſung 
die Verſtaatlichung der Lebensmittelverſor⸗ 
gung anempfahl. Unter den Sachverſtändigen befand ſich 
auch der geweſene Beiſtand und Generalſekretär im Exnäf 
runasminiſterium und Mitglich des Ernährungsrats E. F. 
Wiſe. Er war daher in der Lage, wit voller Sachkenntuſs 
von der Teuerung zu reden. E. F. Wiſe bat ſeine Anſichden 
über die Teuerung in einem Auffatz in der engliſc,en Zeit⸗ 
ichriſt „The New SLeader“ veröffentlicht. Sie ſind nicht nur 
für England, ſondern auch für Tänder des europäiſchen Kou⸗ 
tinents ſo zutreffend, daß die ungekürzte Wiebergabe ſeiner 
geiſtreichen Darlegungen auch für untere Leſer von Intereſſe 
ſein dürfte. E. F. Wiſe führt folgendes aus: 

Die Unterſuchungskommiſſton hat ihre Forſchungen mit 
lobenswertem Eifer auſgenommen. Sie hat die Aufgabe, 
feſtzuſtellen, warum die Preiſe zu ſind und was zu ibrer 
beim Mu. getan werden kann, und begann beim Getreide und 
beim Fleiſch. Unterdeſſen klettert der Lebenshaltungsinder, 
ohne ſich durch die Kommiſſion ſtören zu laſſen, ſtelig auf⸗ 
wärts und es iſt, nach den Erfahrungen, die die Kommiſſion 
bisher machte, kein Grund zur Hoffnung auf einen baldigen 
Stillſtand vorhanden. 

Natürlich ſagen die Händler — wie immer — es ſei nie⸗ 
mand ſchuld daran. Dieſe Dinge kämen auch in der beſten 
aller Welten unter dem vollkommenſten aller nur denkbaren 
wirtſchaftlichen Syfteme vor. Tatſächlich hat einer der Han⸗ 
delsvertreter der Kommiſſion auseinandergeſetzt, die bohen 
Preiſe ſeien ein von der Vorſehung jehr glücklich gewähltes 
Mittel, um den unteren Klaffen die altbewährten, durch den 
Wohlſtand der Nachkriegszeit verwiſchten Lehrender 
Sparſamkeit wieder einzuprägen?! 

Amerikauiſche Menſchenfreunde. 
Es hat den Anſchein, als zöge niemand aus all dem Ge⸗ 

winn. Und ſatſächlich ſteht es io aus, als ſei der Getreide⸗ 
handel aus lauter Menſchenfreunden zuſammengeietzt. Ob 
es ſich nun um den Farmer., die Transvortaeſellſchaft. den 
Verfrachter, den Schiffseigentümer, den Gryſſiſten. den Klein⸗ 
händler, den Müller, den Bäcker bandelt — ihre Reden ſind 
alle auf denſelben Ton geſtimmt. Nur ſelten haben ſie einen 
Gewinn zu verzeichnen, meiſt arbeiten ſie mit Verluſt. Der 
Exporteur zum Beiſpiel unterzieht ſich der ſelbitrerſtänd⸗ 
lichen Aufgabe, Weizen unter dem Preis zu verkaufen, zu 
dem er beim amerikaniſchen Farmer erhältlich iſt. Die weit⸗ 
verbreitete Spekulation in Weizen — der amerikaniſche Er⸗ 
jatz für die engliſchen Rennwetten — iſt. wie wir mit Befrie⸗ 
digung erfahren, in Wirklichbkeit eine Methode zur Senkung 
der Brotpreiſe. So fließt unaufbörlich ein Strom des Wahl⸗ 
tuns von Amerika zum euryväiichen Verbraucher. Die 
Frachtkoſten für Geireide ſind bekannklich niedrig und wenn 
auch kleine Meinunasverſchiedenbeiten darüber beſteben ob 
die Verluſte durch Transvortichäden zu Laſten des Ver⸗ 
frachters, des Schiffseigentümers oder des Importeurs fallen. 
ſo denkt doch niemand daran. daß ſie den Getreidepreis für 
den Verbraucher beſchweren. 

Der Müblenbefitzer baite ſeit dem Kriege in ſeinem Ge⸗ 
ichäft dauernd nur Verluſte erlitten. Aber glüclicherweife 
icheint ihm die Konkurrenz zur Entdeckung einer Löfung cr⸗ 
holfen zu haben. Wie wir hören. verſammeln ſich die Müller 
der einzelnen Diſtrikte in regelmößigen Zeitabſtänden und 
ſetzen den Meblpreis für ihren Bezirk ſeül. Dieſe Konferen⸗ 
zen ſind ſcheinbar ſteis geneigt, dem Vorgang desjenigen 
Müllers zu folgen, der aus priwaten Gründen zu niedrigen 
Vreiſen verkauft. Trotzdem ſind die Ausſichten für den 
Müller nicht mehr ſo diütſter wie zur Zeit ihres erſten Be⸗ 

  

Schweres Ernbenunglick im Nuhrtbebiet. 
ö Sieben Berglente geiötet. 

Geſtern morgen erfolate aus einer bisber noch unbekann⸗ 
len Urſache eine Exploſion ſchlagender Better in der Schacht⸗ 
anlage Hannibal 1 bei Sochum. Die Exploſion pflanste ſich 
auf dem Aufbanen in bem Abteilunssanerſchlag bis auf eine 
Entſernung von 200 Meter kort. Die Exploſionsflamme 
Wuerbe Durch die erte Geſteinttaubſchranke ten. Sieben 
Arbeiter wurden getstet, von Henen bereits zwei geborgen 
werden konnten, die anderen fünf werden noch vermißt. Die 
Bergungs⸗ ſowie die Uufräumungsarbeiten wurden ſofort 
anſaenommen. 

  
Strabburg bedienie ſich ein Student der Meöizin bei ber 
Ablegung des Doktorexamens ber örahtloſen Telephonie, 
indem er mitiels eines kleinen Rabivapparates, hen er an 

äiner Sogpnang Prahiioie Peißin ung Verhehte. wo de. er Bohnung ung 
Freund des Kandibaten an Hand eiuer reichhaltigen mebi⸗ 

Das Kütſel des Brotpreiſes. 
Das Steigen ber Getreibepreiſe. Auf der Suche nach den Gewiunlern. 

richte. Die Einfuhr ansländiſchen Getreides, die auf die 

  

inländiſchen Preiſe drücken kann, iſt die einzige Fliege in 

ſeinem Salat. Aber die Müller hoffen zuverſichtlich, daß cs 

ihnengelingen wird, die Regierung zur Unterdrückung vder 

wenigſtens ſtarken beWiäcker hun dieſer läſtigen Einfuhr zut 
überreden. Was die Bäcker beirifft, ſo weiſt ihre Leidens⸗ 
geſchichte einige irberraſchende Ungleichhetten auf. In man⸗ 

chem Londoner Diſtrikt kann nur ein Preis von 10e, Pence 
für den Laib ſie vor dem Bankroli bewahren, in anderen, iſt 

der Pveis 9 bis 972 Pence. Jedenfalls ind — wie aus der 
Umfrage der Kommiſſion hervorgeht — die amtlich ermittel⸗ 
ten Brotpreiſe viel niedriger als die in gewöhnlichen Väcker⸗ 
laben bezahlten. den ber Verb Ger fur iet 

Daß die Höhe des Preiſes, den der Verbraucher für ſein 

Brot au zahlen hat, nicht beſtimmt werden darf nach dem 
Preis, zu welchem ein Betrieb mit neuzeitlicher Maſchinen⸗ 

einrichtung und weckentſprechender Organiſation ſeinen Be⸗ 

darf befriedigen kann, ſondern nach der höchſten Koſten⸗ 

berechnung der hundert kleinen, veralteten, ſchlecht ausgc⸗ 
rüſteten Bäckereien, iſt ſicher ein Punkt, über Sen die Kom⸗ 
miſſion unparteiiſche Erbebungen anſtellen muß. 

Der mißtrauiſche Verbraucher. 

jedenfalls beſteht die Tatſache, daß ein Laib Brot, für 
den wun vor Ven Krieg 5 bis 6 Peuce bezahlte, ietzt 10 bis 

11 Pence koſtet. Und der ſchlichte Mann wie ſein Weib ver⸗ 

langen immer ſtürmiſcher, zu erfahren, warum dem ſo iſt⸗ 

Inzwiſchen hat ferner, Ungcachtet aller Schwierigkeiten, eine 
der größten Mühlenjirmen, die gleichzeitig Getreide impor⸗ 

ilert, während vier Jahren dauernd Profite von mehr als 
14 Prozent, eine Reihe ähnlicher Firmen ſolche von 15 bis 

30 Prozent gemacht, ungerechnet die periodiſch verteilten 

Bonusraten. 

Die Kommiſſion hat ſicher kein einſaches Rätſel zu löſen. 

Die Antwort des Handels, daß alles gut gehen werde, wenn 

man ihm nur ruhig ſeinen Gang laſie, befriedigt, nicht. Die 

große Kluft zwiſchen dem, was der Erzeuger erhält, und dem, 

waß der Verbraucher zahlt, das ſtändige Auf und Ab der 

Preiſe, der Wechſel von Ueberfluß und Knappheit in der Be⸗ 

lieferung, das Fehlen jedes geordneten Plans zur billigen 

und ausreichenden Verſorgung mit dieſem wichtigſten und all⸗ 

gemeinſten Bebarisartilel der Menſchheit — dem Brot — 

begründet zur Genüge die Verurteilung der herrichenden 

Ordnung. 

  

Keine halben Maßnahmen! 

Die Kommiſſion ſteht, wie aus dem Geſagten hervorgeht, 

vor drei Möglichkciten: 1. Sic kann der Anſicht des Handels. 

daß nicht nur nichts getan werden kann. jondern auch nichts 

getan werden foll. zuſtimmen; aber das ſcheint kaum möglich. 

2. Sie kann den Weg der Flickarbeit wählen: bier ein wenig 

Beftentlichkeit, dort ein wenig Aufſicht. an dritter Stelle ein 

Unterſuchungsverfahren fordern. Solche balbe Maßnahmen 

wurden im Kriege und in den Zeiten des Geijetzes gegen 

übermäßjge Gewinne (Profitecring Act) veriucht und ver⸗ 

jagten kläglich. Sie bringen Unordnung in die betroffenen 

Beiriebe, ohne das Publikum zu ſchützen. Sie gefährden die 

Belieferung, obne die Preiſe zu kontrollieren. Sie erfaſſen 

den kleinen Eewinner und laſſen den großen Räuber frei 

lanßen. 2. Kann die Kommiiſion energiſch die Reorganſſation 

des Einfuhrhandels, vor allem für Weizen. fordern, ſo das 

eine direkte Verbindung zwiſchen dem aus⸗ 

kändiſchen Erzenger und dem inländiſchen 

Verbraucher hergeſtellt wird, unter Ausſchaltung aller 

unnötigen Zwiſchenglieder. Auf alle Fälle werden ihre Ar⸗ 

beiten die Aufmerkſamkeit und Wißbegierde der Allgemein⸗ 

heit wecken und früher oder ſpäter wird die wachſende Ueber⸗ 

zengung, da5 die Volksernährung nicht der ergiebige Jaad⸗ 

grund prigater Intereſſen ſein darf. unzweifelhaft eine 

grundlegende Aenderung herbeiilihren. 
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iniſchen Bibliothek die geſtellten Fragen beantworteie. 

Duuch eine Indiskretion des Freundes kam jedoch der Be⸗ 

trug ans Tageslicht und der Kandidat wurde ſofort vom 

Examen ausgeſchloffen. 

Das neueke Mittel gegen Seekrankheit, von einem Eng⸗ 

länder erſunden. beiteht in einer Staubinde, die die Hals⸗ 

venen leicht abſchnürt, um jo eine ſtärkere Durchblutung des 

Gehirnes berbeizuführen. Mittel gegen Seekrankheit ſind 

ſchon ſehr viel genannt worden, aber alle baben ſich als un⸗ 

anlänglich erwieſen. 

den Schornſiein geſtürzt. In den Charlottenburger 

Elcktriaitätsmerten ereignete ſich geſtern vormittag cin 

ichwerer Unglücksfall. Dort wird ein Schornſtein abgebant. 
Zwei dart beſchäftigte Arbeiter wogten dieſen Schornftein be⸗ 
ſteigen und fiegen gegen die Vorſchriſt, wonach der Schorn⸗ 

ſtein von außen erklettert werden joll, in dem Schornſtein auf. 

Dabei kam einer der Arbeiter zu Fall. ſtürzte aß und riß den 

andern mit ſich. Einer nanens Krenz, wurde ſehr ſchwer 
verletzt, er erlitt einen Bruch der Wirbelſäule, mährend der 
andere, Mereke, mit einem Knöchelbruch davonkam. 

  — —222———— —— 
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ů Mleime Macftrichten 

Zur Beobachtunn der Sonnenfinſternis am 24. Jannar 
ſind in Amerika die weiteſtgehbenden Vorbereitungen ſeikens 
der wiſſenſchaftlichen Inſtitute getroffen. Der Zeppelin 
„Los Angeles“ trat geſtern abend eine 24ſtündige Fahrt nach 
Nantucket an. An Bord befinden ſich Aſtronnmen der 
Waſbingtoner Seeſternwarte, die evil. über den Wolken die 
Sonnenkorona itudieren wollen und photographbiſche Auß⸗ 
nahmen machen. 

Grönland geßt unter? Der amerikaniſche Volarforſcher 
Donald Mac Millan iſt aus Grönland zurückgekommen. Er 
hat faſt ein Jahr auf der kalten Injel verbracht und hat 
feftgeſtellt, daß der Boden Grönlands ſich allmählich immer 
mehr ſenkt. Auch die Estimos haben das bemerkt und ver⸗ 
legen ibre Siedlungen ins Innere des Landes. Es ſcheint 
allo, als ob in einer allerdings noch recht fernen Zeit Grön⸗ 
land vollſtändig verſchwinden wird. 

Verfenkung eines Schlachtſchiffes. Das engliſche 
Schlachtſchiff „Monarch“ wurde, wie ein B.⸗T.⸗-Funkſpruch 
meldet, entſprechend dem Abkommen von Wafhingtvn. in der 
Nähe der Scilln⸗Inſeln durch Flugzengbomben und Granat⸗ 
ſeuer verſenkt. Man hätte das Geld für vernünitige Zwecke 
nerwenden können, wenn man früher ſo einſichtig geweſen 
wäre, den Unfug der Lriegsrüſtungen zu erkennen. 

Morb eines verichmãbten Liebbabers. In Luchen in der 
Nark wurde geſtern mittag die erwachſene Tochter Minna 
ker Mitwe Fiebler ermordet im Bett aufgefunden. Als 
Mörder in ber Bräuiigam der Ermordeten ermittelt und 
in Fürſtenberg verhaftet worden. Auf dem Transvort legte 
er ein Geſtändnis ab. Er will die Tat begangen haben. weil 
das Mädchen üch weigerte ibn zu beiraten. 

Einfüährung der Fernheiznna in Berſin. Die Berliner 
Elektrizitätswerke planen den Ban zweier neuer Kraftzen⸗ 
tralen in der Nähe Berlins. die eine Erhöhnng der von der 
MReichsbauvtitadt benötiaten Strommeage ermöalichen und 
die jetzt überlaüteten Mitteldentichen Fernkraitwerte tatkräf⸗ 
tig nuterſtützen ſollen. Außerdem wilſl man die Särmever⸗ 
ſorgung Berlins auf eine gänzlich neue Grundlage ſtellen. 
Der Abdampf aus den großen Dampffeñelaniagen ſoſl anſ⸗ 
geiangen und zur Beheizung 5flentlicher Gebande oder gan⸗ 
zer Stiadtteile verwendei werden. Die Berechnungen Faben 
ergeben, daß durch die Ansmmung des Dammſes als Heis- 
Aiitiel der Geianrtuntzungscffckt des Elektrizitstswerfs. der 
heute 25 Prozent beiränt. auf 75 Prozent erbhat werben 
mird. In den nächnten Taßen foll eine Loramiſfion von 
Ingenienren nach Xmerifa fabren, urn die Pereits beneben- Iauch bald Geſüngniße ‚serflüſig werden? 

Anmliche Pehauntmachunnen. 
Die Daclideckerarbeiten 
pür den Nenbau des Profeſierenhunſes in Long- 
fuhr. Gohlerufler. lollen in öffentlicher Berdingung 
vergeben werden. 

Termin ce Scunsbend den3l. Jomner 1825, 
varm. 10 Ubr. ima Aliſtädtäſchen Rarthns Pfeßfer 
Kadt, Zummer Nr. 57. Die Bedingemgen rp 
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Freie religidſe Gemeinde 
Sounfa O, Den 25. Jmer 12 
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den Fesubeizwerke zu vejichtiger. In Nenkölln und in dem 
vom Berein der Heiastengbingenienre aufgeſtellten Probe⸗ 
werk ſind mit der Fernheigung außerourdemtlich günſtige Re⸗ 
jultate erzielt und damtt -ine Ausnuntzung der Kohle ermög⸗ 
licht, wie man ſie noch vor wenigen Jahren für unmöglich 
gehalten hätte. 

Um die dentſchen Bormeifterſchaften. Im Berliner 
Sportpalaſt ſollen am 30. Fanuar die noch ausſtebenden 
deutſchen Meiſterſchaktgausſcheidbungen im Boren ausge⸗ 
tragen werder. Im Kampf der Beltergewichte fehen ſich 
Hermann Herſe (Berlin) und Engen Kündig (Sambura) 
gegenüber. Sowohl der Berliner als auch der Hamburaer 
Haben in threu letzten Kärwfen gegen den Titelbalter Ernß 
Grimm unentſchteden gekämpit. 

Sin auter Fans. In. Philabelphia fnd Alkoßolvorräte 
im Verte von 8 Milſionen Dollars beſchlaanahmt worden. 
Es wurden annäßernd 90000 Gallonen Sbesku entdeckt. 

Neue Ansarabungen aus der Steirrzeit in Seimar. Der 
Luſios des Muſenms fär Vorpeichichte in Beimar, Möller, 
berichtete im Tbüringerwalbverein über nene Ansgrabnngen 
ſteinzeitlicher Kultnren in Beimar und leate eine Reihe 
von Fanden vor. wie Aerte und Beile. Schunurbecher und 
Glockenbecher. ſowie Armichutplatten, Meiſkerleintungen der 
Steinichleiffunit. Reiche Funde von Feuerüteinmeffern ſind 
früber auch ſchon in der Gegend des Eitersberges gemacht 
morden. 

Der Köni⸗ Wintain Wtrs gäs, Suleenien bettet Der 
Bukareſter Timimenta⸗ ird ans Bulgarien gemeldet, daß 
es der Lortigen Polizei gelungen iß. den berüchtiazen Ban⸗ 
kiten Terente dinafeit zu machen. Sie erinnerlich, hat er 
im verfloenen Sommer in den Sümpfen der unteren 
Donam eine reaelrechte militärijche Belagerung ansgebal⸗ 
ten, entwiichte aber mnö ging auf die Bulguriiche Seite. Dort 
iſt icharf nath ihm gefahndet worden. Er bafte wieder eine 
Kanbbande organifiert und verübte zablreiche Ueberfälle. 
Das rumäntiche Gericht bat nach der Berbartung um ſeine 
Anslieferuna angebalten. worcuf bar EnIaariſche antwortete, 
dan die Anslieferung nur dann erfolgen Snne., wenn er 
rirdes Sündenregiſter in Bulgarien abgedüßt haben 
wird. 

Geiänania verfanit. Tus Miödleſer Ceunir⸗Getanonis. 
das ſchen ſeit Jahren Mangel an Gefangenen aniwies, 
murde verſteigert. Die ganze Anlage. einichließlich aller 
Vebengebände und acegen 22 ιπι Qnasrattus Land. ermarb 
Dr. J. B. OConnells für 63 0onl Dolar. Die geplante Ver⸗ 
wendung des Anweſens fic nech nicht bekaunt armacht. Be⸗ 
amie ſfaaten, ihr Geiänanis wärt ſeit Einrfüfruna des 
Alkobolverbris überflüſſa aewurden. Sßb in Deniſchland   

    

Schiedsſyruch im dentſchen Bankgewerbe. In der Tarif⸗ 
ſtreitigkeit im dentſchen Bankgewerbe hat ein Schlichtungs⸗ 
aubſchuß im Reichzarbeitsminiſterium einen Schiedsſpruch 
gefüllt. der eine Gebaltserhöhung von 5 bis 35 Prozent mit 
Wirkung vom 1. Januar 1925 für die Bankangeitellten 
feſtſetzt. ———— 

Lonferenz der enaliſchen Gewerkſchaften. Für den 
Monat Mäxz iſt eine Konferenz des Generalrates des 
Britiſchen Gewerkſchaftsbundes anberaumt worden, die 
uU. a. das vom Jaßresfongreß in Hull angenommene Mini⸗ 
malprogroamm ſowie die Zuſammenſchlußfrage beſprechen 
wird. Dieſer Sitzung werden zirka 20 Diſtriktskonferenzen 
folgen, welche die ihnen von der Hauptkonferenz über⸗ 
wieſenen Fragen zu behandeln baben. Jeder dieſer Kon⸗ 
ferenzen werden ein bis zwei Mitaglieder des General⸗ 
rates beiwohnen. um die Stellungen dieſer Inſtanz be⸗ 

Die Sitzungen werden iewells am Sonn⸗ kanntäugeben. 
ſollen Ar⸗ abend und Sonntaa itattfinden. Gleichzeitia 

beiterdemonſtrationen oraaniſiert werden. 
Die Arbeitsloſigkeit in Rußland. Nach Anaaben des 

Arxbeitskommtfartats des Sowjietbundes iſt die Arbeits⸗ 
lofiakeit in Rußland in den letzten Monaten im Zunehmen 
begriffen. Im Herbſt. als mit der „Säuberung der Ar⸗ 
beitsbörſen“ begonnen wurde, d. b. die Zahl der zur Re⸗ 
aiſtrierung an der Börſe Berechtigten ſtark eingeſchränkt 
wurde. betrug die Zabl der Axbeitsloſen im aanzen Somiei⸗ 
bunde 1.4 Minionen. Nach Durchführuna der Säubernna 
verminderte ſich die Zabl der Arbeitsloſen auf 700000. Bis 
Anfana Nannar iſt iedoch die Zabl der Erwerbsloſen wie⸗ 
ber auf 900 00 geſtiegen und weiſt auch ferner eine Keigende 
Tenden⸗ anf. Für Notſtandsarbeiten im Jabre 1325 wur⸗ 
den 10 Millionen Rubel beantraat, tedoch nur 4 Millionen 
Rubel bewilliat. ů 

Uuterſtüännnaserbößuna der Zimmerer. Der Zentral⸗ 
vorſtand des Zentralverbandes der Kimmerer bat ent⸗ 
ivrechend dem Beſchluſſe des Eiſenacher Verbandstoces eine 
Erhömmna der unteriüaunatike bei Erbeilstemyfen 
Aetührt. Obwobl die Erböpung der Exwerbslofen⸗ 
unterſtükung erst vnom 1. Juli 1928 aß5 in Ausſicht genammen 
war. alaubt der Vorſtand, auch dieſe ſchon zu einem früberen 
Termin einführen zu können. falls bis daßin ein ausreichen⸗ 
der Kampffonds angeſammelt iſt 

Verantwortlich: für Politik i. R. Kritz Weber. kür Dan⸗ 
ziger Nachrichten und den übrigen Teil Frits Weber 
für Inſerate Anton Fooken fämtlich in Danala. 

Druck und Verlaa von A Ges5li & Go. Danszic. 
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Qammider Marichten 
Sarps in Kumh geden Arbeisloſe. 

Unter den Erwerbsloſen Danzigs gärt it eini Die Erwerbsloſenunterſtützung Hewahrt Tüum or Den Verbungern, die meiſten Arbeitsloſen erhalten überbaupt kein⸗ Unterſtitung Einige Vorortgemeinden baben durch unentgertliche Apaabe von Koblen und Kartoffeln die rieſen⸗ aruße Not der Erwerbsloſen eiwas gelindert. So aut wie die kleinen Gemeinden hier belfend einareifen können, mus Gi unauren den veiw kün 5 Anteil Dansias an den es Spielklu 
Hllé⸗ obne Schwiertakeiten. Lanbt e We 

    

Aher der Senat und die büraerlichen Narteien haben für die Not der Erwerhßslyſen kein Herz und ver Lahten — rerſchatentdnun So kam es bebeits in der Sasthürgerſchaftsſitzun i i Eegnveigen tzung zu einer Proteſtaktion der, 
ine Berſammiung im Werftſveiſehaus am rĩ Narmittaa hatie ebepfans den Zweck. die Seffenilicgeit ons die Gat der Erwerbsloſen aufmerkſam zu machen. ber 10uh Werteanen batten ſich hier verſammelt. Sie be⸗ ichhafen. noc Schluß der Rerſammluna vor das Keaie⸗ runasaehände an zjeben, um dem Senat die For⸗ dermmeen der Ermerbéloſen ai unterbreiten. Die Ver⸗ iam-lfen „arwierten nar dem Lofal einen Aua, der Leiter der Memortlrotion murde feduch von einem Voliseioffisier Kasfordert. des brgcinondevoeßen der Menae 2u neran⸗ leſſen. Des oeſchan auch. uner ein Leil der Berfamm⸗ Lenasteifnebmer zaa füiber den Lakohbaman nach Hofe Sia mn es an A-iamre-Tungen kam. Am Sansgeldamm trat Schnno den Demunſtranten entaegen. Hier ſollen Lente omasrenelt myrben ſein: die Sænno bat dann von ihrer Bers- Genvonch gmacht und pie Demonnranten zer⸗ ſtreut. Varlab.-naen ſynen jedych nicht vorgefammen ſein. Aßer die Ärbeitalofjen vertamwelten fch deunsuch wied-r. Eirjce Sryrne snoen vur die Raßuynna des Senatanräß- derter am Sonfoslatk, andere verincbten hen Senat anu er⸗ reichen. Keide Zg,ẽe murden von ber Scirnn zerſtreut; darg murker cirie Meriaftanaen bargenammen. 

Warnm bises Sviet mit dem Wer? Weshals pi⸗ aunaerns-n E-merhatntan Kkia aum Nerberſten freihen? MWan äaeß, ibnen die gefordberte Menge Sapten und Hax⸗ kokfeln und die Mries der Grrannd in eſefffot. Nar allen Singen ber ſcharſe man NMrfeit für öteienigen. die aegen ibren Willen mükia ſein müßfen. ‚ 

  

Rolriicße Soraen. 
Am 21. Fanngr: Pielt die Nulhiich⸗ Martiei in Dansia ei⸗ BerlameInna l in der ouch der Bisemorfgel des Sor- ichaner Seims Gsntk telln⸗5m und eine Kede ſtber die Auk⸗ erſtebuna Volens bielt. Der Abgeordnete Dr. Ku⸗ bacz referferte über die vornirke SWMürle und ſtente feß. daß daß valniſche Grmnaſinm 3822 Scchler baßc. wovon ſeöych nur 2⁰0 ous Danzia ind. Er er⸗ähßlte. daß die volniſche Sinberßbemafranſtalt von aun Kindern beiucht werde, die zum grösten Keil nur deutfä kdunten. Domin⸗ rinnen aber ſeien unermüdlich fätig. uun die Kinder in ArbkercGeben beitl.⸗ ho Künue mücnenn Wenn man noch E ůe, ſo könne —— man auch noch mehr Kinder 

erer Referent. KLein, beklaate ſich darüber, Danziger VPolen in deutſchen Unterneßmunaen teine Heichäl⸗ 
tigung finden Fönnten. weil die deuiſchen Arbeiter vmabe auf bes Wer gamr EE ſeien. Eidentümficherweiſe 

ßerſamm ude⸗ i igniñt Aih Stellung genommen- ug 3 n politiſchen Ereigniffen 

Danzil uud ber Alloöholſchunggel. 
„Immer wieder wird aus den öſtlichen Randftaaten der Saſte üher Schmnagel von Alkoßol berichtet. Gewöhnlich ünd es kleinere Schiffe. Motorbvote ufw. die Sprit und 

andere Alkoholarten ichmuggeln, aber auch große Se iffe 
widmen ſich dem einträglichen Geſchäft. Der Uuntergang des in Danzig noch bekannten Dampfers „Thor“ auf einer 
Schmuagetfahrt beleuchtete grell die Situatian. Kleine 

üffe fahren bis dicht an den Strand der Länder, mo ehr Alkobßolverbyt in Kraft iſt, oder wo ber Beſteßhen 
eimes ſtaatlichen Monopols die Einfuhr von Alkoßol Gewinn 
verſpricht. Größere Schiffe halten ſich außerhalb der Drei⸗ 
mrälengrense anf, wo ödie Anlfegergaater keine Hoheitsrechte 
mehr haben und warten dann auf Abnehmer. Die verſchie⸗ 
denſten Blättermedungen meiſen Zarauf bin., das Danzig 
der Hanptfitz des Schnapsichmuagels iſt. Um den Alkohol⸗ 
ichmuggel mirkfam bekämpfen zu künnen. erſtrebt man inter⸗ 
nationale Bereinbarungen an. ‚ 

Die Internationale Konferenz zur Bekämpfung des 
Alkohollſchmpuggels, die am 24. Ropember in Helfingfors nnter 
Beteiligung aller baltiſchen Staaten ſowie Norwegens er⸗ 
öifnet wurde. Fat am 4. Dezenber ihre Arbeiten berndet. Die 
Berbandlungen baben zum Abichlus einer internattonalen 
Lynvention geführt, melche von den Delegtierten ihren Ne⸗ 
gierungen sur Ratifikation iUnterzeichnung) empfoblen wird. 
Der Inhalt der Konventivn iſt im wefentlichen folgender: 

Die Vertragsßaaten vervflichten ſich, Schiffen von 
mwenige: als 190 Kegiſfextonnen Tragkraft 
die Ansfullr alkoholiſcher Getränke zu unter⸗ 
lagen: Schiiſe von 100 bis 500 Tonnen bedürfen zur Aus⸗ 
kie vor keebern Ceteilt isd. öes K Cßür ewilligung, 

nur Rerdern erteilt wird. brenhaftigkei aut 5 ü deren daf skett 

Die Ansfahrt eines mit alloholiſchen Getränken befrach⸗ 
geſtattet. wenn 

  

    

Ebg. Genoſſe Seu hat nun tm Bolfstag die folgende 

ie , Lnen v, . — K r Kortferet nd dii 
Hort gefaßten Deſchlüſſe bekannt? uferenz n. ‚ 
gelabenꝰ ‚ die Freie Stadt Danzia ou dieſer Konferenz ein⸗ 

5. War die Freie Staßdt Danzig durch einen Delegierken 

v. . In der Seual bereli, für hie Freie Siabt Aa, 4. Jit der Seuat bereit, für die Freie Sta⸗ 0 
gefaßten Beſchlüſſen beizntreten? 8 5 —8 nuis den 

Srehe Ser AehigessegaattaitenerMs anh Berütet iwais Kxe r Abſtinenzorganiſationen und au⸗ naus 
ſtarkes Intereffe entgesengebracht werden. ü bimnus 

Egsiiulbenntreliiher Bereln Danzil -Stubt 
In der Woche vom 23. bis 31. Januar 1925 finden folgende 

Veiirbsmitgliederverſammlungen 
ů 3. Bezirk, Nenfahrwaſſer: 

Donnerstag, den 29., abends 7 Uhr in der Knabenſchule, Ein⸗ 
gang Kirchenſtraße. Referent: Gen. Plettner. 

5. Begirk, Lanafuhr: 
Donnerstag, „den 29., abends 7 Uhr in der Knabenſcheul⸗ 

Baßhnhofſtraße. Referent: Gen. Gehl. Wüte 

8. Besirk, Niederſlabt: 
Donnerstag, den 20. abends 62 Uhr in der Schule AUumoden⸗ 

gaſſe. Referent: Gen. Kamnitzer. 

Mi. 9. Beairk, Rechtitadt und Petershagen: 
ttwoch, den 28., abends 7 Uhr in der Rechtſtädtiſchen Mit⸗ 

telſchule, Eingang Gertrudengaſſe. Referent: Gen⸗ Leu. 
ů 10. Bezirk, Kneipab: 

Montag, den 35., abends 7 Uhr im Hotel Werdertor, Kneipab. 
Referent: Gen. Man. 

11. Bezirk. Heubude: 
Dienstag, den 27., abends 7 Ubr im Lokal Schönwieſe. Re⸗ 

fereut: Gen. Lvops. 
Tagesordnung für alle Verſammlungen: 

1. Dauzia und Polen. (Referat und Ausſprache.) 
2. Bericht vom Parteiansſchuß. 
3. Abrechmena vom 4. Qßartal und Nenwahlen der Bezirks⸗ 

norſtände und der Ausſchüſſe. 
Pflicht eines jeden Miigliedes iſt es, dieſe Berſammlungen 

zu beſuchen. Die Verjammlungsräume ſind gebeist. 
Der Vorſtand. 

Und er gab ihm einen Backeuſtreich. 
In einer Verſammlung des Landwirtſchaftlichen Vereins 

in Gr.⸗Zünder, die füngſt im Vokal Jahnke in Gr.⸗Zünder 
taate, ging es hoch her. Nachdem zunächt durch den Bor⸗ 
lisenden und weitere Redner feſtgeitellt war, daß es den Be⸗ 
fiern ſchlecht gehe, bekräftigte man dieſe Feſtſtellung durch 
diverſe Lagen Grog. Die Debatte wurde durch dieſes geiſtige 
Anregungsmittel natürlich entſprechend lebhafter. Sie drehte 
ſich fedoch um Sachen, über die es keine Meinungsverſchieden⸗ 
heit gab. So 3. B., daßs die Not der Landwirte auf den Um⸗ 
itand zurückzufübren iſt, daß es den Landarbeitern zu gut 
ginge, daß daran die Revolutton ſchulb ſei, der Deutſche Lans⸗ 
arbeiterverband uſw. uſw. 

Man geriet hierbei ſelbſtverſtändlich in Erregnng, die ſich 
ichließlich zu einer Art Kampfitimmung keigerte. Plöslich 
entſtand ein furchtbarer Tumult. Wie er eigentlich entſtund, 
das wiſten nur der ehemalige Volkstagsabgeordnete Bries⸗ 
korn und der deutſchnatipnale Volkstagskandidat Halffter⸗ 
Hrebbin. Es war nur feſtzußkellen, daß Halffter dem Gem⸗ 
kitzer Gernegroß eine Beleibigung an den Kopf warf, worauf 
Brieskorn dem Halffter den obigen (bibliſchen) Vackenſtreich 
mit der rechten Hand auf die linke Wange verſetzte. Ob 
Halffter nun ſo bibelfeſt iſt, wie die Backpfeife handfeſt war, 
oder ob er andere Gründe hatte: jedenfalls Handelte er nach 
den Sorten der bl. Schrift: So dir jemand einen Streich 
gibt auf deine linke Backe, dem biete auch die rechte dar. 
Brießkorn nahm dieſes Angebot an, um ſo mebr, da es zu 

feinem zum Teil noch an Straßenecken und verſchwiegenen 
Orten an findenden Parteidrogramm ansgezeichnet paßte. 
Ala Begründer der „Ausgleichs partei konnte er es jedenfalls 
nicht verantworten, wenn die Hinke Wange Halffters infolge 
der Maulſchelle die rechte an Umfaug und Ausdehnung über⸗ 
troffen hätte. Alſo, kurz und gut, der zweite Backenſtreich mit 
der kinken Hand auf die rechte Wange war auch nicht von 
üchlechten Eltern. Er hatte noch das Gute an ſich, daß Herr 
Haffiter ſein Gleichgewicht wiederfand, das er nach dem 
erken gänzlich prloxen batte. —. 

Die Sache könnte damit zu Ende ſein, da aber beide ſatis⸗ 
kaktionsfäahig- ſein jſollen lals ebemalige Kelerveoffiziere 
natürlich), joll dies Intermezzo wobl noch Weiterungen nach 
ſich niehen. Oß ſich die beiden Käümpen ichon geſchoffen haben 
oder ein Duell mit verfaulten Kartoffeln ober ähnlichen 
Durigeſchoffen ſtattgetunden hat. war bisher nicht zu er⸗ 

  

ſtatt: 

  

  

ſahren. Wir wiſten unr, daß beide Herren noch leden (GWott 
ſei Dankt) und ein „Ehrengericht“ umier 3em Borſitz hbes 
„Herxn Lentnant Dörken den Fall erledigen ſoll. Hoffent⸗ 
lich läßt Herr Brieskorn ſeinen „Ruhm trutzdem nicht er⸗ 
kalten. In Danzia Bört man 'ern Aͤbwechſelnn 
bin uns Bicher eicns von ihm 86 r echlekang 

  

    

    
      

   

wähltes Programm, bas Stücke von Haybn, Bäch, Veemwo⸗ 
ven, Brahms und Novelletten Gade enthält, zu Gehör brin⸗ 

Veiſtungen auf dem Gebiete der Gymnaſtik und des Kunſt⸗ 
turnens zeigen u. a.! Kunſtfreiübungen, nenzeitliche Gyüm⸗ 
naſtik an den Schwebekanten und vlaſtiſche Gruppen. Das 
Programm wird abgerundet, durch die Deutſchen Tänze von 
Schubert, geſungen von 120 Schülerinnen der Viktoriaſchule 
Anter Leitung des Obermuſiklehrers Oiio Krieſchen und 
durch den Sologeſang des Opernſängers Alfred Schütz. Die 
Kapelle der Schutzpoltzei ſtellt die Konzertmuſik. Näheres 
im Anzeigenteil. 

Das alte Gewerkſchaftslokal Steppuhn im neuen Ge⸗ 
wande. Wie ueuzeitliche Innen⸗Architektur auch ein 
älteres Lokal in ein modernes, großſtädtiſches Beranü⸗ 
gungs⸗Etabliſſement umzuwandeln vermag, zeigt das alte 
Gewerkſchaftsbaus Steppuhn. Durch Verleguna der neuen 
Bühne in die kinke Ecke des Sagles iſt die Raumfrage auſs 
glücklichſte gelöſt, ſo daß der Saal gegen früher erheb⸗ 
lich verarößext iſt. Die geſamten Malerarbeiten ſind von 
der Firma Hermann Wallat künſtleriſch wie techniſch aufs 
beſte ausgeführt. Die Wände ſind bauptſächlich in einem 
lichten Grün gehalten. Einzig daſtehend ſür Danzia iſt 
die neue Lichtanlage, ca. 175 elektriſche Lamven ſpenden eine 
geradezu märchenhafte Lichtfülle. Schöne Madrasgardinen 
über weißen Stores vervollſtändigen das Gauze. Die 
Bühne iſt im Kabarettſtile gelb⸗lila gebalten. Einc präch⸗ 
tiae Ständerlampe gibt derſelben noch eine beſondere 
Note. Durch eine geichickte Anordnung iſt die Bühne auch 
als Theaterbühne verwendbar. Das Lokal bietei in ſeiner 
jetzigen Aufmachung einen überans feſtlichen Eindruck und 
hat der Leiter desielben, Herr Kurt Steppubn. bewieſen, 
duß er großen Wert darauf legt, auch den Arbeitern zum 
Feiern ihrer Feſte lichte und ſchöne Räume zu bieten. 

Wilbelm⸗Threaier. Nur noch heute, Sonnabend, und mor⸗ 
gen, Sonniag, hat das Danziger Publikum Gelegenbeit, die 
liobenswürdige Käthe Haack mit ihrem eleganten Partner 
und Gatten Heinrich Schroth in dem erfolgreichen Luitiviel 
„Tagesszeiten der Siebe“ perſönlich auf der Bühne 
unſeres Wilhelm⸗Theaters in zwei ibrer Glanzrollen auf⸗ 
treten zu ſehen. Für Montag bereitet Direktor Kubnert die 
letzte Premiere im Rahmen ſeines Berliner Gaſtſpiel⸗ 
Zuklus vor. Es iſt ihm gelungen, bierfür den von ſeine:n 
erſten Auftreten in der Fran von 40 Jahren“ beim bieſigen 
Publikum beſtens eingeführten Wiener Hofburgſchanſpieler 
Andree Mattoni für die letzte Gaſtſpielwoche zu verpflich⸗ 
ten. Zur Auffübrung gelangt das von Brunv Frank in? 
Deuiſche übertragene Luſtſpiel in 3 Akten von Lonis Verneuil 
„Karuſſell“, das im Berliner Komödienhaus monatelang 
das Revertoire beherrſchte. 

Soppot. Sein 2. Stiftungsfeſt verbunden mit 
Bannerweihe, begeht der Geſangverein „Freier 
Bolkschor Zoppotl am morgigen Sonnabend im 
großen Kurhausſaale. Die Bortragsfolge iſt nicht nur um⸗ 
fang⸗, ſondern auch recht inhaltsreich. Der bekaunte Bari 
toniſt Rudolf Ekrut iſt für Sologeſänge gewonnen. 
Er wird „Zueiguung“ von Strauß, „Wiegenlied“ 
von Gretſchauninow. „Andenken“ von Beethoven, „Von 
ewiger Liebe“ von Brahms zum Vortrage bringen. Der 
Chor ſingt untier Leitung ſeines Cbormeiſters Eugen 
Ewert Kompoſitionen von Uihmann. Franà Abt, Franz 
Mair, Sturm, Schaack und Eruſt Herzog zu Sachſen. Der 
Berein bittet um zahlreichen Beſuch. 
——.ñ —.'.'.:.:'.'.''—— ...— 

Sozialdemokrotiſcher Verein Danzig⸗Stabt. 
Bezirke Neufahrwafſer und Weichſelmfude. 

Am Montag. den 26. Januar, nachmittaas 53 Uhr, findet 
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Maͤrchenabend 
mit neuen Lichtbildern ſtatt. 

Zur Deckung der Unkoſten werden von Kindern 20 Pfg. 

und von Erwachfenen 50 Pig. Eintrittsgeld erboben. Kinder 
erwerbsloſer Parteigenoſſen haben freien Eintritt. 
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Dersamamalumęs-Amnseidger 
tur Der Perlcmiusgskaleuder Werden mue pis 2 Ur Merheen E 

80 DDi Sperdban & Oeben Varnaäieng ade Mensur. der 
Sellenpreis 15 Gulbervlennig.    

Arbeiter-Ingenb Danzig. Sonntas: Tonr ins Rawittal, 
Treffen 777 Uhr am OSltvaer Tor. Abends: Unterhaltung. 

Arbeiter⸗Ingend Langinhr. Morgen Beſichtiaung des Up⸗ 
hagenhauſes. Treffpunkt 7210 Uhr an der Sportßalle. 

ShD. Stabtbürgerſchafts⸗Fraktion. Montag, den B. Ja⸗ 
nuar, abends 6 Uhbr: Sitzung. 

ShD. 10. Bezirk (Kneipab). Montag, den 28. Januar, 
abends 7 Ubr, findet eine Bezirksmitgliederverſammlung 

im Lokal Werdertor ſtatt. Tagesorbnung: 1. Danzig und 
Polen. Referent Gen. Man. 2. Bericht von der Partei⸗ 
ausſchußfitzung. 3. Abrechnung vom 4. Quartal und Neu⸗ 

ü wahl des Vorſtandes und der Ansſchüſſe. 
er Gewerkichaftsbur der Freien Stabt Danzia. 

Montag, den 2W. Jannar, abends 674 Ahr. findet eine 
Delegiertenverſammlung des Bundes im Gewerkſchafts⸗ 

bans (Karpfenſeigen 25) ſtatt. Ericheinen aller Dele⸗ 
aierten notwendiga. 116279 

SPD. Orisverein Ohra. Mittwoch, den 28. Jannar, abends 
62½2 Uhr: Frauenverſammlung in der Sporthalle: an⸗ 
ſchließend zwangloſes Beiſammenſein. ⁵² 

Pasifihiicher Dichterabend der Liaa für Meuſchenrechte⸗ 
ich, den 28. Januar. abends 8 Uhr, in der Loge 

Engenia, Neugarten 18/1). Mitwirkende: Fran Brückel, 
— Ferb. Neuert. Die Mitalieder der jſozialiſtiſchen Organi⸗ 

  
Legitimiert. 

gen. Die B.. L.⸗Turngemeinde wird ihre hervorragenden 

im Guttemplerlogenhaus in Neufahrwaſſer, Bergſtraße 24, ein 

jattonen werden herzlicht eingeladen. Mitaliedskerte. 
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Lahenatr wüene an nosesehesen Set rubnnts Orreeient Asarreerseteear. Der Bekrekkeuße mer-Sn ars —— ů eeeee eraben erbnüngsmäbig ant, — er feine Hruchmwegen Straßenranbrg und Bebrocßhus vor ben chkr Dihterabend 
Dir Berteensnaaten Schern Pch gegenfeitis ie Kess e.. Der Arvektaan wen Anibemeks-angrtrebe, WUA icren een Aieerene, Ser Sereiataten Sauaken Ei des Ler iedoch mißlang. Die Ge Ixrachen Des Miitmoch. den 28. Jamiar 1925, 3 Uhr pünktl. neren Berträgen mit onderen feefahrenzen Sändern Larrm müibernder iin Eworgut S. ber ahar än hüär Loge Engenia, Neugarten Kr. 18/18) ů 18 See in Aamensrng 2 Erincges, welthe in einer von Aiebretten Strs Lun fünf Jakren Zuchthand der S(üoſtene Beranralimgg' öů p ————— vöõer der Infein arteil murbe. i auf dire Daner niter ſüeundl. Miiwirhung von Fran Rrücke n. FurnuU RUuer rr angebglten merden. van fünf Jabren rud Stellang unter Polizeiauffüht erkannt Aus den Werken: 
Sone eelete eeeete ernes ene usr n — es en SEei Vansk Sunt Beha 2. 2. 2 vereis i des Seüiif Herenhii 1. es anmth Daben in Gesrerr Meßn eine Beran —..— edes Jesen ue Mchp Senn dentt bar. „ Aie Joulbesörden der — 80 en Sriet Sie ann Keittmach. Wens 2 5 Abet. 2 2 Mufihaliſce Umrahmung: Fran Ecc. Frim Konner 

feitig Minteilnng Lber alles mas Eresgneprits bße Dersmtiat n Pieter eine . — hue m. ihrer 3 — Gahina:ten täglieh nach 7 Uhr im Schmiariat. Husdeguſſe des. Schmuggels zu erxleicktern. —7 Kreukesseng verdient, daß wir empfehlend darauf bi Sheihen. ‚ ü——— 7.30 Uhr     
Die Ueberrinkunft frin 20 Taße 2 Unterzeichunsg durch des Skaaten in Kraft Der Benrikt an Sossestss, 

urht auch Staaten vffen, öie in ber Ronierenz kicht berirrlen Liga für Menſchenrechte zu Danzig. 

   



Slinſtheater Dunnig,,ee. Irboitr- Slbunssiussdluh 
Hente, Somabend. den 24. Jamar, ahende 7 Uhr:Sonnabend. Sonniag le-ries Anftreten 

Lomhelm Woeu, euenen le⸗ ‚ MII ug en ů ů Am A. febmar beginnt ein 

——— Vortragskursus über Morgen. Sonntag, den 25. Jannar, nachm. 2 ½Uhr:Uasepiel n 3 AnEBe-n.—0n. DeLS.AEE 

Wirtschaftsgeschichte 

   

  

    

           

       Dornröschen Voramzeine 
Ein Vlumenmärchen in 9 Sildern von Carl von Felner. Montag. den 26. Januer 1925: Premiero 

Wiederaniireten von 
        
   

     

     

   

    

    

                      

Abends 7 Uhr: Anure t⸗ WI E ů 

Domelesth beben Len, oulsb. ,,Kaussen“— 1 Abende (4, 6,, fI. und 13. Februam 

5 Die Fran ohne Kuß Aulsas vomragender: Dr. Schmitr- bumsharte l.- 0 
aſtſpiel mii Muſik in 3 Akten von Nichurd Keßler. — Mrsikhars Odean 

Weheneren, gadeht n Eiig ereäu. eAbLendsrder — Am 20. febrnat 

, Lers — ü Lichthbildervortr.: Karikatur 
Perſonen wie bekamt Ende gegen 9% Uhr. 

rts ů — 

Montag, den 26. Ichnar, abends 7 Uhr. Dauer⸗ 
des 20. Jahrhunde 

larien Herie L. Die kone Tamte mad andere Vorhagender: Redakteur LOopᷣ?s Eintrittskarte 50 
Begebenheiten“ von Curt Götz. 

Söhlltrenhaus 
Dienstag, den 21. Inpmar, abends 740 Uhr 

Kammersänger 

Heinrich 

Amn 4. und 6. Iärz 

Vorträge über: Wesen und 
Werden der polit. Partelen 

  

    Ahy neute neues Frogrammi 

2 Vaſilaser! 
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ä Maft LI Vortrunender: VUi dent Einzelkurte 30·P 8 

Schiusnus ſlann 1 Hmour a.Weheneen“ fusmbne805 
L — 

— Hnzelvorb.: UnsereVerfassung 
B TPii iid Er Voriragender: Dr. Kamnitzer Eintritiskarte 30 P. 

Ein Lebensbüd in S Abten Am 25. märe 

reerm, reeie n Eiazeortrag: Lie Frau im Sozialismus 
2 Worhe! — 36 Vomagender: Dr. Bing Eintriitskarte 30p5 

luo Vabis vorragson: Hula zm Minternias Feit: 7 Uhr abenus 

22 
Die Kurien sind erhälilick in den Veibandsbüros. bei den Parteivertrauens-   

    
        

    

    
  

            

  

    
      

            
         

  

             
behandeit der Füm 

     

      

   

  

    

* 4* lenlen und in E Seschähssltelle derVolkssſimme“., Am Spendhaus 8 

imm lanmnos 
Unübertroffen — Fismingo n ö G ö 
EUiII. Aanneses Nes R—— 

Bahne und Piim lunkerrene Her. 7 ů 

Unübertroffen ü Urnardeiten SübeEseuter Ebse n o neute!h! * Etstaunuhrungen! 

* ů ü Preuse —2 2 Schlager — 2 neue Ueberraschungen 

;• ü ———— Uuumeren IW hrriacl ves Sihnorier un bten; 

———— conrad Köppen . ä 
1S 4., 2, 2.90 Uur — — frauen in Flammen] 

— Das Marturlum einer EFhe 

Eln hiiteres Sylel des Sthidsais in Eünt Axten. 
  

Außerdem: 

Um Mittemacht iin Püuluon 
Ruach dem NEhπ²n --Heme— aum* vðeα Wolter Scott 

    Kaffechaus Bürgergarten“ 
EES E —— —————         

  

     

   
Das lte Stennhaus der ———    

  

Der Roman einer Hochstaplerin 

Eerees Hanna Ralph      

  

— vewößterter PerEeHHESAAL 

8 erslülsssie Animechung 
2 Eeue Bähse h, Das gute Beiprogramm 

2 den Vereben ml Ceelerhaflen enploblen ü 
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ů ieine Anzeigen Wäßhe 
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